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Redaktioneller Hinweis 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der 

Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche 

Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 
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A Das Projekt „Auf leisen Sohlen“ 

Vorwort 

„Extremismus ist nach wie vor eine beschämende Realität in Deutschland. Es ist 

erschreckend, dass 75 Jahre nach dem Ende des II. Weltkriegs und dem Zusammenbruch der 

nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland in sozialen Netzwerken, 

Internetforen, anderen Plattformen und auch in der sogenannten Realwelt nach wie vor die 

Demokratie verunglimpft, für Ideologien der Ungleichheit geworben und Hass gegen Fremde 

oder vermeintlich „Andere“ geschürt wird. Dieser Hass gedeiht nicht nur in den Köpfen, 

sondern findet seinen Ausdruck leider auch in Aktionen und Straftaten. Der Anschlag auf die 

Synagoge in Halle (Saale) und die dort zum Jom-Kippur-Fest anwesende jüdische Gemeinde 

im Oktober 2019 hat uns das in grausamer Weise schmerzlich vor Augen geführt. Dieser 

brutale Angriff, der zwei Menschenleben forderte, war nicht nur ein Angriff auf die jüdische 

Gemeinde in Halle (Saale), er war ein Angriff auf alle jüdischen Menschen in Deutschland, auf 

unsere Gesellschaft insgesamt und ein Angriff auf unsere freiheitliche Demokratie.“1  

Es ist ebenso erschreckend, wie sich immer wieder rechtsextremistische und 

rechtspopulistische Vereinigungen/Gruppierungen etablieren, wie offen rechtsextremistische 

Standpunkte nach außen vertreten werden und wie weit sich solche Gedanken und 

Einstellungen bereits in die Köpfe unserer Gesellschaft geschlichen und dort manifestiert 

haben. Der Terroranschlag von Halle (Saale) am 9. Oktober 2019 erschütterte nicht nur die 

Menschen in Deutschland, sondern auch in vielen anderen Ländern. Innenminister Horst 

Seehofer sprach von einem „abscheulichen Angriff auf unser friedliches Zusammenleben" 2. 

Die Geschichte zeigt, dass wir nicht aufhören dürfen, darüber aufzuklären und für Demokratie 

und Toleranz zu werben. Dafür hat das Landeskriminalamt Sachsen-Anhalt (LKA) mit 

Unterstützung von Frau Heike Hinke des Landesinstituts für Schulqualität und Lehrerbildung 

Sachsen-Anhalt (LISA), Fachbereich Schul- und Unterrichtsentwicklung, eine 

themenbezogene Handreichung erarbeitet sowie in Zusammenarbeit mit Herrn Dr. Stöcker 

und Lehramtsstudierenden der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, der Stiftung 

Gedenkstätten Sachsen-Anhalt und dem Bereich Extremismusprävention des Ministeriums für 

Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt die Ausstellung „Auf leisen Sohlen“ inhaltlich 

und redaktionell bearbeitet und dem Bedarf der Zielgruppe angepasst. So will das LKA im 

Rahmen des gesetzlichen Auftrages der Kriminalprävention einen unterstützenden Beitrag zur 

politischen und kulturellen Bildung der Jugend leisten und neben der repressiven Arbeit auch 

präventiv mit Sach- und Fachverstand ein kompetenter Partner sein.  

 
1 Stahlknecht, H., 2020, Verfassungsschutzbericht 2019. Ministerium für Inneres und Sport Sachsen-Anhalt 
2 Pressemitteilung BMI, 09.10.2019, abrufbar unter https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/DE/2019/10/ 
halle.html, abgerufen am 21.08.2025 
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Beides kann zur thematischen Auseinandersetzung mit Themen wie Rechtsextremismus, 

Rassismus, Antisemitismus und Intoleranz beitragen. Es bietet Antworten auf wichtige Fragen 

des politischen und zwischenmenschlichen Miteinanders der Vergangenheit und Gegenwart. 

Außerdem wird mit der Ausstellung ein direkter, regionaler Bezug hergestellt werden, wobei 

die Erinnerungskultur wichtiger Bestandteil dieser Ausstellung sein soll. Sie kann im 

Schulunterricht oder für die Durchführung von Projekttagen/-wochen verwendet werden. Sie 

haben die Möglichkeit, für ihr Vorhaben die gesamte Ausstellung oder ausgewählte Tafeln zu 

nutzen.  

Zielrichtung der Handreichung 

Die vorliegende Handreichung für Lehrkräfte, Ausbilder, Erzieher, Dozenten, Teamer und 

Weitere dient als informatorische Sammlung für die Arbeit im Bereich der politischen Bildung 

und Demokratieerziehung. Sie kann für sich oder aber in Ergänzung der Ausstellung „Auf 

leisen Sohlen“ bei der Unterrichtsarbeit zum Thema unterstützen. Denkbar ist eine mögliche 

thematische Auseinandersetzung in unterschiedlichen Schulfächern, wie Sozialkunde, 

Deutsch, Geschichte, Kunst oder Ethik. Es werden unterschiedliche Projekte mit und ohne 

Projektpartner dargestellt sowie Medien, Methoden und Literaturhinweise aufgezeigt. Hierbei 

obliegt es dem o. g. Personenkreis, welche der Angebote zusammengestellt und hinsichtlich 

des entsprechenden Kenntnisstands der Zielgruppen genutzt werden sollen. Der Aufbau der 

Handreichung erlaubt eine individuelle Zusammensetzung der einzelnen Themen. So können 

die unterschiedlichen Ansprüche und die Intensität der Auseinandersetzung mit dem 

Phänomen des Rechtsextremismus an die zur Verfügung stehende Zeit angepasst werden. 

Die Ausstellung 

Die Ausstellung ist in folgende sechs Themenblöcke aufgeteilt: 

1. Gedenkstätten in Sachsen-Anhalt 

▪ Gedenkstätte Feldscheune Isenschnibbe bei Gardelegen 

▪ Gedenkstätte KZ Lichtenburg Prettin 

▪ Gedenkstätte für die Opfer des KZ Langenstein-Zwieberge 

▪ Gedenkstätte ROTER OCHSE Halle (Saale) 

▪ Gedenkstätte für Opfer der NS-"Euthanasie“ Bernburg 
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2. Entschlossen gegen Hass 

▪ Was tun!? 

3. Erscheinungsformen des Rassismus, der Diskriminierung, der Intoleranz und des 

    rechtsgerichteten Gedankenguts 

▪ Nationalismus 

▪ Sozialdarwinismus 

▪ Rassismus, Fremdenfeindlichkeit, Ausländerfeindlichkeit 

▪ Antisemitismus, Antiislamismus, Verherrlichung und Verharmlosung des 

Nationalsozialismus 

▪ Homophobie, Antiziganismus 

▪ Alltagsrassismus 

4. Ideologisierungsbestrebungen 

▪ „Von klein auf…“ (rechtsextremistische Erziehung) 

▪ Einstiegselement Musik 

▪ WorldWideWeb - Internet 

▪ Soziale Netzwerke 

▪ Einstiegselement Sport und Gaming 

5. Gruppierungen 

▪ Neonazis 

▪ Hooligans 

6. Rechtsextremistische Gewalttaten in Deutschland 

Nutzungsrechte von Medien und Materialien 

Hinweise zu Medienbestellungen und Verwendungsrechten können der Internetseite der 

Bundeszentrale für politische Bildung3 entnommen werden. Die Nutzung der Handreichung ist 

gestattet und kostenfrei. Eine Zweckentfremdung und Verzerrung der Inhalte sowie der 

Verkauf sind nicht gestattet. 

 

 
3 Informationen abrufbar unter https://www.bpb.de/die-bpb/faq/184955/verwendungsrechte/ erhältlich, aufgerufen am 21.08.2025 
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B Unterrichtsbausteine bzw. eigene Projekte 

Thematisches Blitzlichtgewitter 

Zielgruppe 

ab Klasse 7 (ab 13 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Modul ist für die Anwendung im Geschichte-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht geeignet. 

Die Teilnehmer sollen mit dem Thema vertraut gemacht und darauf eingestimmt werden. Es 

schafft einen Überblick über den Kenntnisstand der Teilnehmer und lässt Tendenzen 

erkennen.  

Zeit 

etwa 20 bis 30 Minuten 

Vorbereitung/Medien/Material 

Flipchart und Flipchartmarker oder Tafel und Kreide, Magnete oder Kleber oder Pinnnadeln 

Methoden 

Unterrichtsgespräch 

Durchführung: 

Variante 1: An die Teilnehmer werden Moderationskartenkarten verteilt. Die Teilnehmer 

werden aufgefordert, aufzuschreiben, was ihnen zu dem Thema Rechtsextremismus einfällt 

(je ein Begriff pro Moderationskarte, jede Person höchstens drei Begriffe). Jeder Teilnehmer 

bringt seine Karten an die Tafel/das Flipchart an und sagt kurz seine Gedanken dazu. 

Mehrfachnennungen werden übereinander fixiert. 

Variante 2: An die Teilnehmer wird die Frage gestellt: „Was fällt euch zu Rechtsextremismus 

ein?“. Durch Hereinrufen der Begrifflichkeiten werden diese an die Tafel/das Flipchart 

geschrieben und währenddessen erklärt jeweils der Hereinrufende kurz, was er darunter 

versteht. 

Positionsbestimmung 

Voraussetzungen 

Die Teilnehmer kennen den Unterschied zwischen Stereotypen und Vorurteilen. 

Zielgruppe 

ab Klasse 7 (ab 13 Jahren) 
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Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Modul ist für die Anwendung im Geschichts-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht geeignet. 

Ziel ist die Auseinandersetzung der Teilnehmer mit dem Meinungsbild der Gesellschaft und 

der eigenen Gruppe. Es soll das aktuelle Bild abzeichnen und aufzeigen, wie tief verwurzelt 

manche Vorurteile sind.  

Zeit 

etwa 30 Minuten 

Vorbereitung/Medien/Material 

Die Darstellung der erarbeiteten Ergebnisse kann in Kreisdiagrammen erfolgen, wobei sich bei 

der Variante 1 die Gegenüberstellung von Ergebnissen einer vergleichbaren Studie und in der 

Variante 2 mittels einer vorbereiteten Excel-Datei an einem Whiteboard anbieten. Vergleichbar 

Studien können sein die Bielefelder „Mitte-Studie“ oder die Leipziger „Autoritarismus-Studie“.  

Methoden 

Fragebogen/Visualisierung 

Durchführung 

Variante 1: Es wird ein Fragebogen erstellt, der mehrere Fragen aus unterschiedlichen 

Kategorien der gewählten Studie enthält, auf welche die Teilnehmer mit „Ich stimme der 

Aussage zu“, Ich stimme der Aussage überwiegend zu“, „Ich stimme der Aussage zum Teil 

zu, zum Teil nicht“, „Ich stimme der Aussage überwiegend nicht zu“, „Ich stimme der Aussage 

nicht zu“ antworten können. Zu Beginn, z. B. der Projektwoche, wird das Ergebnis der Gruppe 

an der Tafel oder einem Flipchart mit der Kreisdiagrammtechnik visualisiert. 

Variante 2: Es werden jeweils einzelne Fragen der für den Vergleich gewählten Studie gestellt, 

welche durch die Teilnehmer mittels der Ampelmethode mit 

- grün („Ich stimme der Aussage zu“),  

- grün-gelb („Ich stimme der Aussage überwiegend zu“),  

- gelb („Ich stimme der Aussage zum Teil zu, zum Teil nicht“),  

- gelb-rot („Ich stimme der Aussage überwiegend nicht zu“) oder  

- rot („Ich stimme der Aussage nicht zu“)  

bewertet werden. Anschließend erfolgt pro Frage die Darstellung der prozentualen Verteilung. 

Die Werte können jeweils durch einen Teilnehmer in die vorbereitete Datei eingegeben 

werden. 

Zudem wird pro Frage das Ergebnis ausgewertet und hinterfragt, wie die Erwartungshaltung 

in der Gruppe ist bzw. war. Verwendung finden Fragen, wie „Ist jemand von diesem Ergebnis 
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überrascht?“, „Hat jemand mit diesem Ergebnis gerechnet?“, „Sagt dieses Ergebnis etwas 

über die Gruppe bzw. die Gesellschaft aus?“, „Welche Schlüsse lassen sich daraus ziehen?“. 

Was ist eigentlich Rassismus?  

Zielgruppe 

ab Klasse 7 (ab 13 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Modul ist für die Anwendung im Geschichts-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht geeignet. 

Die Teilnehmer setzen sich mit dem Begriff Rassismus und seinen Merkmalen auseinander.  

Zeit 

30 Minuten 

Vorbereitung/Medien/Material 

Flipchartpapier und -marker, Möglichkeiten der Filmpräsentation 

Methode 

Gruppenarbeit  

Durchführung 

Für den Begriff Rassismus gibt es keine allgemeingültige, allumfassende Definition.              

Zum Einstieg in das Thema kann vorab der Film über die „Entstehung des Rassismus“4 

angesehen werden. 

Die Teilnehmer werden in sechs Gruppen eingeteilt. Von fünf Gruppen werden folgende zur 

Verfügung gestellten „Definitionen“ bearbeitetet, stichpunktartig zusammengefasst und 

beurteilt, ob diese – aus eigener Sichtweise – alle wesentlichen Merkmale des Rassismus 

beinhalten.  

Die sechste Gruppe befasst sich mit dem Begriff Diskriminierung und erhält die Aufgabe zu 

recherchieren, was Diskriminierung ist. Dazu kann die Internetseite der 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes genutzt werden (https://www.antidiskriminierungs 

stelle.de/DE/ueber-diskriminierung/was-ist-diskriminierung/was-ist-diskriminierung-

node.html). 

 

 

 
4 Victor, J.-C., 2012, Bundeszentrale für politische Bildung, abrufbar unter https://www.bpb.de/mediathek/178985/die-
entstehung-des-rassismus, abgerufen am 21.08.2025 
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„Definitionen“ bzw. „Begriffsbestimmungen“ Rassismus 

Wikipedia: „Rassismus oder Rassenideologie ist eine Weltanschauung, nach der Menschen 

aufgrund äußerlicher Merkmale oder negativer Fremdzuschreibungen, die übertrieben, 

naturalisiert oder stereotypisiert werden, als „Rasse“, „Volk“ oder „Ethnie“ kategorisiert und 

ausgegrenzt werden.“ 5 

Europäische Kommission gegen Rassismus und Intoleranz: „Rassismus bedeutet die 

Überzeugung, dass ein Beweggrund wie Rasse, Hautfarbe, Sprache, Religion, 

Staatsangehörigkeit oder nationale oder ethnische Herkunft die Missachtung einer Person 

oder Personengruppe oder das Gefühl der Überlegenheit gegenüber einer Person oder 

Personengruppe rechtfertigt.“ 6 

Brockhaus-Enzyklopädie: „Im engeren Sinn kennzeichnet Rassismus die im 19. Jahrhundert 

ausformulierten Ideologien von aus der Natur der Menschen begründeten 

Rassenunterschieden und den darauf aufbauenden unterschiedlichen sozialen, moralischen 

und/oder biologischen Bewertungen natürlich-biologischer Unterschiede von Menschen aus 

einer distanzierenden, kritischen Perspektive.“ 7 

Duden: „Meist ideologischen Charakter tragende, zur Rechtfertigung von 

Rassendiskriminierung, Kolonialismus o. Ä. entwickelte Lehre, Theorie, nach der Menschen 

bzw. Bevölkerungsgruppen mit bestimmten biologischen Merkmalen hinsichtlich ihrer 

kulturellen Leistungsfähigkeit anderen von Natur aus über- bzw. unterlegen sein sollen.“ 8 

Bundeskriminalamt (BKA): „Mit „Rassismus“ wird eine Ideologie der Ungleichheit bezeichnet. 

Aus der Annahme, es existierten unterschiedliche menschliche „Rassen“, werden jeweils 

vermeintlich „natürliche“ Eigenschaften abgeleitet. Aufgrund zugeschriebener oder 

tatsächlicher ethnischer Zugehörigkeit oder etwa der Hautfarbe von Menschen werden 

Werturteile über sie im Sinne einer Höherwertig- bzw. Minderwertigkeit gefällt. Mit dieser 

angenommenen Ungleichwertigkeit unterschiedlicher, vermeintlich ethnisch homogener 

Gruppen werden Vorrechte für die eigene Gruppe und fehlende Rechte der als minderwertig 

angesehenen anderen Gruppe begründet. Rassismus ist ein wesentlicher ideologischer 

Bestandteil des Rechtsextremismus.“ 9 

 
5 Wikipedia, abrufbar unter https://de.wikipedia.org/wiki/Rassismus, abgerufen am 21.08.2025. 
6 „Allgemeine Politik-Empfehlung Nr. 7 von ECRI über nationale Gesetzgebung zur Bekämpfung von Rassismus und  
   Rassendiskriminierung verabschiedet am 13. Dezember 2002 und geändert am 7. Dezember 2017“, abrufbar unter  
   https://rm.coe.int/ecri-general-policy-recommendation-no-7-revised-on-national-legislatio/16808b5aac, abgerufen am  
   21.08.2025. 
7 Brockhaus, abrufbar unter https://brockhaus.de/ecs/enzy/article/rassismus, abgerufen am 21.08.2025. 
8 Dudenredaktion, abrufbar unter https://www.duden.de/rechtschreibung/Rassismus, abgerufen am 21.08.2025. 
9 BKA, abrufbar unter https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/PMK/PMKrechts/PMKrechts_node.html,  
  abgerufen am 21.08.2025 
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Die ersten fünf Gruppen präsentieren jeweils ihr Ergebnis, wobei keine Wertung des 

Ergebnisses vorgenommen wird. Anschließend soll die sechste Gruppe ihr Ergebnis 

darstellen. Ergänzend hierzu kann auch der Kurzfilm von der Bundeszentrale für politische 

Bildung (BPB) „Rassismus, was ist das? Kurz erklärt“ genutzt werden 

(www.bpb.de/mediathek/182878/rassismus-was-ist-das-kurz-erklaert-auf-bpb-de). 

Anschließend werden (an der Tafel/auf einen Flipchart) gemeinsam, in Abgrenzung zur 

Diskriminierung, die für die Teilnehmer wesentlichen Merkmale für Rassismus 

zusammengefasst.  

Webseiten/Kontakt 

https://www.bpb.de/themen/rassismus-diskriminierung/ 

Auseinandersetzung mit und beispielhafte Erarbeitung des Begriffes Rassismus 

Voraussetzungen 

Die Teilnehmer kennen den Begriff des Rassismus und die Abgrenzung zur Diskriminierung.  

Zielgruppe 

ab Klasse 7 (ab 13 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Modul ist für die Anwendung im Geschichts-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht geeignet. 

Die Teilnehmer setzen sich mit den Erscheinungsformen des Rassismus (biologistischer 

Rassismus, Kulturrassismus, institutioneller Rassismus, Alltagsrassismus) und mit den 

heutigen Ausprägungen auseinander. Sie lernen den Begriff Rassismus von Diskriminierung 

abzugrenzen und sollen erkennen, dass Rassismus auch in der heutigen Zeit ein allgemeines 

Problem ist.  

Zeit 

20 Minuten 

Vorbereitung/Medien/Material 

Moderationskarten, Tafel oder Flipchart, Flipchartmarker, Magnete, Möglichkeiten der 

Filmpräsentation 

Methode 

Unterrichtsgespräch 
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Durchführung 

Zu Beginn wird der Begriff Rassismus noch einmal erörtert. Im zweiten Schritt bietet sich der 

Informationsfilm „Rassismus begegnen“ an, mit welchem sich die Teilnehmer einen ersten 

kurzen Einblick verschaffen können (https://www.bpb.de/mediathek/197285/rassismus-

begegnen). Im Gespräch werden die Begriffe biologistischer Rassismus, Kulturrassismus, 

institutioneller Rassismus und Alltagsrassismus gemeinsam erarbeitet und auf der Tafel oder 

einem Flipchart festgehalten. 

Variante 1: Anhand der kennengelernten Erscheinungsformen erhalten die Teilnehmer die 

Aufgabe, eigene Beispiele für Rassismus auf Moderationskarten zu schreiben. Diese werden 

dann durch die Teilnehmer vorgelesen, kurz begründet, einem Begriff zugeordnet und 

anschließend in der Gruppe diskutiert. Wichtig ist hierbei, die Diskussionen zu moderieren. 

Variante 2: Jeder Teilnehmer schreibt Beispiele auf Moderationskarten. Die Karten werden 

vom Projektleiter gesammelt, verlesen und in der Gruppe einem Begriff zugeordnet.  

Aktuelles Beispiel für Rassismus: Asiatisch aussehende Menschen erlebten zu Beginn der 

Corona-Pandemie, wie sie in der Öffentlichkeit nicht nur teilweise verächtlich angesehen, 

sondern auch gemieden und beschimpft wurden.  

Abschließend bietet sich die Frage an, ob jemand aus der Gruppe solche oder ähnliche 

Beispiele schon (mit-)erlebt und wie sich die Person dabei gefühlt hat. 

Webseiten/Kontakt 

https://www.bpb.de/themen/rassismus-diskriminierung/ 

Zeitungsrecherche 

Voraussetzungen 

Die Teilnehmer kennen den Begriff des Rassismus und seine Erscheinungsformen. 

Zielgruppe 

ab Klasse 7 (ab 13 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Modul ist für die Anwendung im Geschichts-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht geeignet. 

Ziel dieser Aufgabe ist es, die Teilnehmer für die Sprache und ihre mögliche rassistische 

Ausrichtung zu sensibilisieren.  

Zeit 

60 bis 90 Minuten 
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Methode 

Einzel- oder Gruppenarbeit,  

Vorbereitung/Medien/Material 

Verschiedene aktuelle Zeitungen und Zeitschriften, Textmarker 

Durchführung 

Jeder Teilnehmer bekommt eine Zeitung, um zu recherchieren, ob sich darin Passagen, Sätze 

oder Wörter finden, die auf rassistische Vorurteile schließen lassen könnten. 

Beispiel: Wie werden Deutsche, Migranten und unterschiedliche Kulturen dargestellt 

und bewertet? Welche werden besonders in den Fokus gerückt? Bieten bildliche 

Darstellungen Potential, die mit rassistische Äußerungen in Verbindung stehen 

könnten? Bietet die Berichterstattung Anlass dazu, Partei zu ergreifen? Gibt es 

besonders überspitzte, provokante Darstellungen? Ist eine bestimmte politische 

Ausrichtung erkennbar? Wurden Worte verwendet, die negativ besetzt sind? 

Im Anschluss an die Recherche stellt jeder Teilnehmer oder die Gruppe die markierten 

Fundstücke vor und erklärt, warum diese so eingeschätzt wurde und in welchen der 

Erscheinungsformen es einzuordnen ist. 

Zum Abschluss fasst der Moderator alles zusammen und geht auf die unterschiedlichen 

Empfindungen, Blickwinkel und Erfahrungen eines jeden Einzelnen ein, so dass diese Aspekte 

bei jedem Einzelnen zu unterschiedlichen Ergebnissen führen können. 

Erstellen einer Concept-Map zu den Formen des Antisemitismus 10 

Voraussetzungen 

Die Teilnehmer kennen den Begriff des Antisemitismus. 

Zielgruppe 

ab Klasse 10 (ab 16 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Modul ist für die Anwendung im Geschichts-, Religions- oder Ethikunterricht geeignet. Die 

Teilnehmer lernen die Formen des Antisemitismus kennen und verstehen, dass diese in Form 

und Ausprägung Gemeinsamkeiten aufweisen. Sie erkennen aber auch Besonderheiten der 

jeweiligen Facetten, welche keine Verbindung zur anderen Form zulassen.  

 
10 Kilguss, Meier, & Werner, 2020, Bildungsarbeit gegen Antisemitismus, (Wochenschauverlag, Hrsg.)  
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Zeit 

90 Minuten 

Vorbereitung/Medien/Material 

DIN A4-Papier, Papier im Plakatformat oder Flipchartpapier, Flipchartmarker, Textmarker, 

Kleber 

Methode 

Gruppenarbeit 

Durchführung 

Zu Beginn werden die Teilnehmer in Gruppen aufgeteilt und jede Gruppe erarbeitet eine 

Erscheinungsform des Antisemitismus, wie religiösem, sozialem, politischem, rassistischem 

sekundärem und antizionistischem Antisemitismus.11 Jedes Gruppenmitglied recherchiert für 

sich die Merkmale für seine ihm zugewiesene Form des Antisemitismus. Im Anschluss werden 

im Gruppengespräch die prägnantesten Merkmale herausgestellt und in Mind-Maps (jedes 

Gruppenmitglied erstellt seine eigene Mind-Map) festgehalten. Im nächsten Schritt werden die 

Gruppen neu so zusammengesetzt, dass in jeder Gruppe mindestens ein Mitglied jeder 

Erscheinungsform beteiligt ist. Jedes Gruppenmitglied erklärt anhand der eigenen Mind-Map 

die erarbeiteten Merkmale der Ausprägungsform des Antisemitismus. Nunmehr werden alle 

Mind-Maps auf einem Plakat oder Flipchartblatt befestigt. Jede Gruppe soll so 

Gemeinsamkeiten der Formen feststellen und verdeutlichen, z. B. indem die Komponenten 

miteinander mit einer Linie verbunden und die Linie mit dem gemeinsamen Nenner beschriftet 

werden. So entsteht eine Concept-Map in Form eines Spinnennetzes. Merkmale, welche keine 

Verbindung zu anderen Formen des Antisemitismus aufweisen, werden farblich 

hervorgehoben. Anschließend kommen alle Teilnehmer zusammen und eine Gruppe stellt ihr 

Ergebnis vor. Die anderen Gruppen ergänzen gegebenenfalls. Zum Abschluss sollte den 

Teilnehmern die Gelegenheit gegeben werden, offene Fragen zu klären oder bestimmte 

Aspekte zu besprechen. 

„Proku-Ra“ - Projektkunst gegen Rassismus  

Kunst lebt, kann etwas Aussagen und Emotionen nach außen tragen. Sie zeigt die 

Auseinandersetzung von Künstlern mit ihrer Umwelt und spiegelt oft die kulturellen und 

gesellschaftlichen Gegebenheiten wieder. So auch die fast zwei Meter großen, bedrohlich 

wirkenden Wolfsfiguren vom Künstler Rainer Opolka. Sie symbolisieren den Hass und die 

Gewalt des Rechtsextremismus und sollen den Menschen die Thematik der Gefahren von 

 
11 Pfahl-Traughber, A., 2007, Zeitschrfit: Aus Politik und Zeitgeschichte: Ideologische Erscheinungsformen des Antisemitismus, 
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/30327/ideologische-erscheinungsformen-des-antisemitismus/ 
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Rassismus und Ausgrenzung näherbringen und dazu anregen, mehr gegen 

Fremdenfeindlichkeit, Hass und Gewalt zu tun (Opolka, R.)12. Dazu möchte auch dieses 

Kunstprojekt „Proku-Ra“, angelehnt am lateinischen Wort procurare „für etwas Sorge tragen“, 

beitragen. 

Mit Blick auf die Ausstellung des Künstlers Rainer Opolka „Die Wölfe sind zurück“ sollen die 

Teilnehmer dazu angeregt werden, sich dem Hass und der Gewalt des Rechtsextremismus 

künstlerisch zu nähern. Wie kann man über die bildende Kunst Gefühle ausdrücken? Wie hat 

sich Opolka dem Thema gewidmet und es zum Ausdruck gebracht? 

Zielgruppe 

ab Klasse 7 (ab 13 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Projekt ist für die Anwendung im Kunstunterricht in Absprache mit dem Fachlehrer für 

Geschichte, Sozialkunde und/oder Ethik geeignet. Es möchte dem Thema auf künstlerische 

Weise auf den Grund gehen und eignet sich daher für den Kunstunterricht. Denkbar ist auch 

eine Zusammenarbeit mit einer Kunstschule. 

Zeit 

Der zeitliche Rahmen kann flexibel gewählt werden.  

Vorbereitung/Medien/Material 

- Materialien, wie Zeitungen, Stoffe, Papier, Holz, Plastik, leere Becher, Polsterfolie, Knöpfe, 

Nägel, Unterlegscheiben, Schrauben, Draht, Farben etc., 

- notwendige Werkzeuge, Schraubendreher, Hammer, Säge, Heißklebepistole, Kleister, 

Klebstoff, Zange etc., 

- je nach Art der Gestaltung benötigen die Teilnehmer Schutzkleidung, 

Methoden 

Einzel- oder Teamarbeit (bis zu drei Teilnehmern) 

Durchführung 

Die Schüler erhalten den Auftrag, angelehnt an die Skulpturen der Ausstellung, ihre eigene 

Skulptur zu entwerfen. Wichtig ist hierbei, eine an den Anfang gesetzte Beschäftigung mit der 

Ausstellung des Künstlers. Anschließend sollte eine schriftliche Erörterung zu folgend 

aufgeführten Punkten erfolgen:  

 
12 Opolka, R., Die Wölfe sind zurück, abrufbar unter www.diewoelfesindzurueck.de/, abgerufen am 21.08.2025 
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- Welche Merkmale sind mir/uns wichtig und wie kann man sie darstellen? 

- Welche Aussage will der Künstler mit dem Werk machen? 

- Welchen Namen soll das Werk tragen? 

Alle Werke werden nummeriert ausgestellt und gemeinsam betrachtet. Jeder Teilnehmer 

bekommt ein entsprechend der Werke durchnummeriertes Blatt und erhält die Aufgabe, beim 

Besichtigen aufzuschreiben, was ihm spontan zu dem jeweiligen Werk einfällt.  

Anschließend werden die Werke einzeln vom jeweiligen Teilnehmer vorgestellt und die Idee 

dahinter oder die Aussage, welche damit getroffen werden soll, geschildert. Die Schüler 

können vergleichen, was sie in dem Werk gesehen haben und es kann ein Austausch darüber 

stattfinden. Zudem wäre es denkbar, die Werke in der Schule, auch für die Arbeit mit anderen 

Klassen, auszustellen. 

Die Gruppe/Gemeinschaft  

Zielgruppe 

ab Klasse 6 (ab 11 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele  

Das Modul ist für die Anwendung im Sozialkunde- oder Ethikunterricht geeignet.  

Die Teilnehmer sollen erleben, dass es für den Einzelnen wichtig ist, Teil einer Gruppe zu sein 

und geschätzt zu werden. Sie erfahren, welche Kriterien in unterschiedlichen Gruppen 

besonders wichtig sind, wobei sich hier die Vorstellungen der Einzelnen von denen einer 

Gruppe auch unterscheiden können. Es wird herausgearbeitet, wie es dazu kommt, dass der 

Einzelne Kontakte zu extremistischen Gruppen sucht und ob es Möglichkeiten gibt, dies zu 

verhindern. 

Zeit 

45 Minuten 

Vorbereitung/Medien/Materialien 

Tafel und Kreide oder Flipchart und -marker, evtl. Moderationskarten und Kleber 

Methode 

Unterrichtsgespräch in mehreren Schritten 

Durchführung 

Zu welcher/-n Gruppe/-n oder Gemeinschaft/-en gehörst du? 
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Zu Beginn wird bei den Teilnehmern erfragt, was sie denken, zu welcher/-n Gruppe/-n oder 

Gemeinschaft sie sich zugehörig fühlen. Um besser zu verdeutlichen, worum es geht, kann 

der Veranstaltungsleiter einen Anreiz geben, indem er aufzählt, zu welcher/-n speziellen 

Gruppe/-n er sich zugehörig fühlt (Frauen, Männer, Jugendliche, Sportverein, Clique, Familie, 

Mannschaft, Christen, Wanderer, Brünette, Große, Kleine, Alte, Hausgemeinschaft, Europäer, 

Bücherwurm etc.).  

Was ist für Euch in einer Gruppe/Gemeinschaft wichtig? 

Nachdem die Teilnehmer nun festgestellt haben, zu wie vielen Gruppen sie sich zählen 

können, soll geklärt werden, was dem Einzelnen in diesen Gruppen wichtig ist. Hier bieten 

sich zwei Varianten an: 

Variante 1: Im Brainstorming wird bei den Teilnehmern erfragt, was ihnen in einer Gruppe 

besonders wichtig ist und die Antworten werden festgehalten. 

Variante 2: Die Teilnehmer erhalten Moderationskarten und werden aufgefordert, die für sie 

wichtigsten Kriterien aufzuschreiben. Anschließend werden diese Karten vor allen vorgebracht 

und erklärt, warum die aufgeführten Kriterien besonders wichtig sind.  

Was passieren kann, wenn die Gruppe/Gemeinschaft in der man sich befindet, die Kriterien 

nicht oder nur teilweise erfüllt? 

Die Teilnehmer sollen nun gemeinsam zusammentragen, welche Folgen das für den 

Einzelnen bzw. für sie persönlich haben könnte und warum solche Missstände in 

Gruppen/Gemeinschaften dazu führen könnten, dass sich die Teilnehmer anderen, auch 

extremistischen Gruppen, zuwenden könnten. Um das Thema abzurunden, werden 

gemeinsam mögliche Ansätze gesucht, wie ein Abdriften in extremistische Gruppen verhindert 

werden kann.  

Wer sind die „Anderen“? 13 

Voraussetzungen 

Der Begriff Rassismus sollte bekannt sein. 

Zielgruppe 

ab Klasse 6 (ab 11 Jahren) 

 
13 Projekt Decount, 2020, EXTREMISMUS.INFO, EU gefördertes Projekt, (Ö. I. Politik, Hrsg.), abrufbar unter  
  www.extremismus.info/home, abgerufen am 21.08.2025  
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Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Modul ist für die Anwendung im Geschichts-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht geeignet. 

Rassismus ist immer darauf ausgerichtet, eine Unterscheidung zwischen der eigenen und der 

anderen Gruppe vorzunehmen – die eigene positiv in den Vordergrund zu rücken und die 

andere negativ zu besetzen. Das Interesse an den „Anderen“ kann aber auch positiv besetzt 

sein und dazu führen, dass Interesse entsteht, den/die „Anderen“ näher kennenlernen zu 

wollen.  

Den Teilnehmern wird aufzeigt, dass die Menschen viel mehr Gemeinsamkeiten haben, als 

von außen sichtbar ist, sie jedoch, um es herauszufinden, genauer hinschauen und -hören 

müssen.  

Zeit 

20 bis 30 Minuten 

Vorbereitung/Medien/Material 

eventuell Möglichkeiten der Filmpräsentation schaffen 

Methode 

Unterrichtsgespräch  

Durchführung 

Die Teilnehmer stellen sich im Raum verteilt auf. Der Veranstaltungsleiter stellt nacheinander 

Fragen in den Raum, auf welche die Teilnehmer reagieren sollen, indem sie sich nach vorne 

und mit dem Gesicht zu den anderen Teilnehmern aufstellen. 

- Wer geht gern ins Konzert? 

- Wer isst gern Nudeln mit Tomatensoße? 

- Wer hatte schon einmal einen Verkehrsunfall? 

- Wer ist noch nie geflogen? 

- Wer hat schon einmal einen Menschen verloren, der im wichtig war? 

- … 

Wichtig ist, nicht zu viele Fragen zu wählen, aber genug, um die vielen Gemeinsamkeiten 

aufzuzeigen. Die abschließende Frage sollte möglichst alle Teilnehmer ansprechen und 

vereinen, um den Effekt zu verstärken. 

Welche Radikalisierungsbeispiele gab bzw. gibt es?  

Voraussetzungen 

Grundvoraussetzung ist es, zu wissen, was radikal bzw. Radikalisierung bedeutet. 
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Zielgruppe 

ab Klasse 11 (ab 17 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Modul ist für die Anwendung im Geschichts-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht geeignet. 

Die Teilnehmer lernen, dass Radikalisierung nicht zwangsläufig in der Begehung von 

Straftaten enden muss.  

Zeit 

30 Minuten 

Vorbereitung/Medien/Materialien 

Literatur oder Quellen zur Recherche, Schreibzeug und Papier 

Methode 

Gruppenarbeit 

Durchführung 

Aufteilung der Teilnehmer in zwei Gruppen, mit dem Auftrag, Beispiele zu radikalen Gruppen 

herauszufinden, zu erklären wofür sie kämpften bzw. kämpfen und warum die benannten 

Gruppen radikal (gewesen) sind. Beispiele14:  

- Roten Armee Fraktion (RAF) 1970 gegründet 

- "Nationalsozialistischer Untergrund“ (NSU) 

- Irisch-Republikanische Armee (IRA) 

- Al-Qaida 

- Islamischer Staat (IS) 

- Arbeiterpartei Kurdistans (PKK) 

- Fridays for Future (FFF-Freitage für die Zukunft)  

Anschließend werden die Ergebnisse von jeweils einem Teilnehmer aus den Gruppen 

präsentiert. 

Rechtsextremistische Einstellungen im Alltag 15 

Dieses Unterrichtsmodell besteht aus vier didaktischen Bausteinen, die aufeinander aufbauen. 

Innerhalb der Bausteine können je nach Zeit und gewünschtem Inhalt, Schwerpunkte gesetzt 

werden. Eine detaillierte Beschreibung der Bausteine findet sich in den Planungshinweisen zu 

 
14 Slama, B., & Kemmesies, 2020, Handbuch Extremismusprävention. Wiesbaden: Bundeskriminalamt 
15 Sander, Klare, Sturm, & Kühmichel, 2014, Rechtsextremistische Einstellungen im Alltag, Didaktische Konzeption (bpb, Hrsg.) 
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den einzelnen Bausteinen. Sie beinhalten jeweils einen Verlaufsplan sowie dazugehörige 

Arbeitsblätter und Unterrichtsmaterialien.  

Zielgruppe 

ab Klasse 5 (ab 10 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Es ist für die Anwendung im Geschichts-, Sozialkunde-, oder Ethikunterricht geeignet. Mit 

diesen Bausteinen wird das Meinungsbild der eigenen Gruppe und der Gesellschaft 

gegenübergestellt und beleuchtet, das Thema Rechtsextremismus definitorisch und in seinen 

Ausprägungen beleuchtet. Die Teilnehmer sollen dazu angeregt werden, sich selbst initiativ 

gegen Rechtsextremismus zu engagieren. 

Durchführung 

Im ersten Schritt sollen hier die Meinungen und Einstellungen der Teilnehmer – insbesondere 

im Hinblick auf rassistische, antisemitische oder sozialdarwinistische Aussagen – erfasst und 

im Vergleich mit Daten aus empirischen Studien eingeordnet und diskutiert werden.  

Im zweiten Schritt wird die Phänomenologie von Rechtsextremismus erarbeitet, wobei das 

komplexe Themenfeld über Fragen zur Definition, typisch rechten Verhaltensweisen und 

Einstellungen sowie Gefahren für die Gesellschaft und das persönliche Leben erschlossen 

werden.  

Mit dem dritten Baustein gehen die Teilnehmer den Gründen für rechtsextremistische 

Einstellungen auf den Grund. Mit Hilfe von Fallbeispielen werden unterschiedliche Faktoren 

beleuchtet, welche die Entwicklung von rechtsextremistischen Einstellungen begünstigen 

können. Anschließend wird dies mit fachwissenschaftlichen Erklärungsmodellen vertieft.  

Der vierte Baustein setzt auf aktives Engagement gegen rechtsextremistische Strömungen. 

Eine Vorstellung bereits erfolgreich durchgeführter Praxisbeispiele und die 

Zurverfügungstellung von Informationsmaterialen, wie z. B. Hilfen zum Projekt- und 

Zeitmanagement, sollen die Durchführung eines eigenen Projekts gegen Rechtsextremismus 

unterstützen und vereinfachen. Eine Liste mit ausgewählten Projektideen hilft zudem, ein 

geeignetes Projekt zu finden, dass sich unter den vorhandenen Rahmenbedingungen auch 

umsetzen lässt. 

Webseiten/Kontakt 

https://www.bpb.de/lernen/grafstat/rechtsextremismus/172900/didaktischer-kommentar 
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Die Wurzeln antisemitischer Stereotype/Vorstellungen 

Zielgruppe 

ab Klasse 8 (ab 14 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Modul ist für die Anwendung im Geschichtsunterricht geeignet. Den Teilnehmern soll 

bewusstwerden, wie alt und fragwürdig der Vorwurf gegen die Juden und ihre Herabwürdigung 

ist.  

Zeit 

eine Unterrichtsstunde 

Methode 

Gruppenarbeit 

Vorbereitung/Medien/Materialien 

entsprechende Literatur oder Internetpräsenzen heraussuchen 

Durchführung 

Aufteilung der Teilnehmer in vier Gruppen.  

Aufgabe: Findet heraus, was es mit den Anschuldigungen des Gottesmord-Vorwurfs, der 

Blutbeschuldigung, des Hostienfrevels und der Ritualmordlegende gegen die Juden auf sich 

hat und ob diese Beschuldigungen heute noch Bedeutung haben. 

Ergebnis: Der Gottesmord-Vorwurf basiert im Christentum auf einer angeblichen, 

unaufhebbaren Schuld der Juden an der Kreuzigung von Jesus, dem Sohn Gottes. Dahinter 

steckt jedoch mehr als die Beschuldigung Jesus getötet zu haben, vielmehr wird ihnen damit 

der Mord an Gott selbst unterstellt. Dieser ursprüngliche Vorwurf ist der Kern aller – auch bis 

heute wirksamen – religiösen Darstellungen.16 

Als Hostienfrevel verstand man den angeblichen Missbrauch von geweihten Hostien. 

Vorwiegend den Juden wurde unterstellt, sich diese beschafft und sie geschändet zu haben. 

Bei der Blutbeschuldigung ging es um die Behauptung, dass die Juden christlichen Kindern 

Blut entzögen, welches sie aus bestimmten Gründen, wie rituellem Gebrauch im Rahmen 

jüdischer Festriten, zur Herstellung von Medikamenten, bis hin zur Benutzung als 

kosmetisches Mittel benötigten.17 

 
16 Kilguss, Meier, & Werner, 2020, Bildungsarbeit gegen Antisemitismus (Wochenschauverlag, Hrsg.) 
17 Treue, W., 1996, Forschungen zur Geschichte der Juden - Abhandlungen. Band 4, S. 172. (Castritius, Haverkamp, Irsigler, &   
Jersch-Wenzel, Hrsg.) 
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Der Ritualmordlegende nach begehen Juden aus Hass auf Christus und die Christen unter 

Anleitung ihrer Rabbiner in der von christlicher Seite religiös-emotional besonders sensiblen 

Passionswoche einen Mord in ritueller Form an einem unschuldigen christlichen Knaben, um 

das Leiden Christi zu verhöhnen.18  

Die Ergebnisse werden durch die Gruppen präsentiert und der Wahrheitsgehalt und ihre 

Wirkmächtigkeit, teilweise bis ins 20. Jahrhundert hinein, beleuchtet. 

Wahlen in Sachsen-Anhalt 

Voraussetzungen 

Die Teilnehmer sollten Kenntnis über die Merkmale einer Demokratie sowie Grundkenntnisse 

zum Thema Rechtsextremismus haben. 

Zielgruppe 

ab Klasse 10 (ab 15 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Modul ist für die Anwendung im Geschichts- oder Sozialkunde- und in Absprache auch 

im Deutschunterricht geeignet. Ziel ist es, dass sich die Teilnehmer mit den Wahlprogrammen 

der zur letzten Landtagswahl in Sachsen-Anhalt zugelassenen Parteien beschäftigen und 

abgleichen, ob die Inhalte mit der freiheitlich demokratischen Grundordnung vereinbar sind.  

Zeit 

eine Unterrichtsstunde 

Vorbereitung/Medien/Materialien 

entsprechende Literatur oder Medien, Wahl-O-Mat unter www.bpb.de/themen/wahl-o-mat/ 

Methode 

Gruppenarbeit  

Durchführung 

In Sachsen-Anhalt wurden im Jahr 2021 22 Parteien zur Landtagswahl zugelassen. 

Zum Thema bietet sich die Bearbeitung aktueller oder zurückliegender Wahlwerbespots sowie 

der (Kurz-)Wahlprogramme bzw. Parteiprogramme, unter Berücksichtigung ausgewählter 

Schwerpunkte, z. B. der Rechtsstaatsmerkmale oder Merkmale der Demokratie, Bildungs-, 

Familien-, Finanz-, Umwelt- und Einwanderungspolitik, an. Der von der Bundeszentrale für 

politische Bildung bereitgestellte Wahl-O-Mat kann ebenfalls thematisiert werden.  

 
18 Benz, W., 2015, Antisemitismus - Präsenz und Tradition eines Ressentiments. Schwalbach/Ts. (Wochenschauverlag, Hrsg.) 
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Aufgabe für die Schüler/Teilnehmer sollte sein, den Aufbau, die gewählte Sprache, die Art der 

Darstellung sowie die Nutzung möglicher sprachlicher Mittel, Suggestionen und ständig neuer 

Synonyme mit gleichem Inhalt zu erkennen und herauszustellen. 

Zum Abschluss sollen die Ergebnisse präsentiert, verglichen und mögliche Gründe formuliert 

werden, wieso die jeweils geprüfte Partei den Sprung ins Landesparlament geschafft oder 

nicht geschafft haben könnte. 

Nachfolgend kann zur Verstärkung der Eindrücke noch eine Recherche zu öffentlichen 

Äußerungen, Auftritten und Aktionen von Parteimitgliedern durchgeführt und die Funde (unter 

Betrachtung der Sprache, Aufmachung, des Ziels) gemeinsam angesehen und erörtert 

werden. 

Wie viel Zivilcourage steckt in dir? 19 

„Hast Du das Zeug zum zivilen Helden? Erlebe die interaktiven Videos rund um Gewalt, Hass 

im Netz und Radikalisierung und bestimme selbst den Ausgang der Geschichten! 

Das Projekt Zivile Helden setzt thematisch am kriminalpräventiven Thema „Zivilcourage” an. 

Dabei sind unter „Zivilcourage” Handlungen zu verstehen, bei denen Menschen unter 

Inkaufnahme von Gefahren und sozialen Nachteilen freiwillig und ohne Anwendung von 

körperlicher Gewalt für eine humane oder demokratische Werthaltung oder für (einen) 

andere(n) Menschen eintreten. Da Zivilcourage als Handlungstypus und nicht als dauerhafte 

Eigenschaft einer Person gesehen wird, ist couragiertes Verhalten in sicherheitsbedrohlichen 

Situationen zu einem gewissen Grade erlernbar. Damit hat die Polizei eine Interaktion über 

moderne Kommunikationswege geschaffen, mit welcher sie mit dem Anwender in den 

Gedankenaustausch treten kann.  

Zielgruppe 

Jugendliche und internetinteressierte Erwachsene 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Modul ist für die Anwendung im Ethik- und Sozialkundeunterricht geeignet. Mit Videos, 

einem jeweils auf den Film abgestimmten Quiz, einem je nach Antwort variierenden 

Chatverlauf und einer Auswertung mit wertvollen Hinweisen und Tipps soll spielerisch das 

Bewusstsein für Zivilcourage geschärft werden.  

 
19 Forschungsprojekt PräDiSiKo, 2021, Wie viel Zivilcourage steckt in Dir? (ProPK, Hrsg.) abrufbar unter  
    https://www.zivile-helden.de/, abgerufen am 21.08.2025 
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Zeit 

eine Unterrichtsstunde 

Vorbereitung/Medien/Materialen 

Computerarbeitsplätze mit Internetzugang mit Kopfhörer  

Durchführung 

Variante 1: Die Teilnehmer scheuen den themenbezogenen Film und diskutieren über das 

Geschehene. Was war zu sehen? Wie wird die Situation eingeschätzt? Ist die Situation 

Besorgnis erregend oder sogar gefährlich? Wenn ja warum? Wer oder was könnte die 

Situation verändern? Anschließend werden das Quiz bearbeitet und die Antwortmöglichkeiten 

durchgesprochen. 

Variante 2: Jeder Teilnehmer sieht sich im Internet den Film an und beantwortet im Anschluss 

das Quiz. Anschließend wird gemeinsam das Thema besprochen. 

Webseiten/Kontakt 

www.zivile-helden.de 
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C Unterrichtsbausteine bzw. Projekte mit Kooperationspartnern 

Lernspiel: „Ene mene muh – und raus bist Du!“ 20 

(Friedenskreis Halle e.V., o.J.) 

Im Modellprojekt „Weltentausch“ des Friedenskreis Halle e. V. haben junge Menschen mit und 

ohne Fluchterfahrung (16 – 27 Jahre) gemeinsam das interaktive Spiel „Ene mene muh - und 

raus bist Du!“ zur Situation von Asylsuchenden in Deutschland entwickelt. Dieses Lernspiel 

wird in der politischen Bildungsarbeit eingesetzt.  

„Welten tauschen“ heißt, sich intensiv mit den Alltagswelten von Asylsuchenden und 

Menschen mit Fluchterfahrung zu beschäftigen. Diese Alltagswelten sind geprägt von 

Behördenbesuchen und Gesetzen, geben aber gleichzeitig jeder Person die Möglichkeit, ihre 

eigenen Wege zu gehen und individuelle Frei- und Spielräume zu schaffen.  

Zielgruppe 

ab Klasse 9 (ab 15 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Projekt ist für die Anwendung im Sozialkunde- oder Ethikunterricht oder als 

eigenständiger Projekttag im Rahmen der politischen Bildung und Demokratieerziehung 

geeignet. Projektziel ist es, das Zusammenspiel von starren Strukturen und persönlichem 

Handeln sowie die Lebenswirklichkeiten von Asylbewerbern in Form eines gestalteten Spiels 

darzustellen und erlebbar zu machen. 

Zeit 

90 Minuten bis ein Tag 

Durchführung 

Die Teilnehmer vermitteln eigene Fluchterfahrungen und erzählen vom Alltag und Ablauf des 

Asylverfahrens. Die Teilnehmer versetzen sich in die Rolle von Geflüchteten und durchlaufen 

die Stationen „Flucht“, „Grenze“, „Erstaufnahme“ und „Asylbewerberunterkunft“. Dadurch 

erleben sie, wie stark das Leben im Asylsystem von Willkür, Angst und zermürbendem Warten 

geprägt ist.  

Bei einem längeren Zeitfenster kann der Workshop mit Themen wie ehrenamtliches 

Engagement im Bereich Asyl oder Rassismus verknüpft werden.  

 
20 Friedenskreis Halle e. V., abrufbar unter: https://www.friedenskreis-halle.de/aktuelles-bildung/1791-ene-mene-muh-und-raus-
bist-du-das-planspiel-zu-flucht-und-asyl-steht-in-den-startloechern-fuer-die-bundesweite-verbreitung.html, abgerufen am 21.08 
2025 
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Webseiten/Kontakt 

Friedenskreis Halle e. V. 

Julia Wenger (julia.wenger@friedenskreis-halle.de) 

E-Mail: info@friedenskreis-halle.de 

Internet: https://www.friedenskreis-halle.de/projekt/weltentausch/ 

Stolpersteine – Ein Kunstprojekt für Europa 21 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Modul ist für die Anwendung im Geschichts-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht oder 

eigenständig als Projekttag im Rahmen der politischen Bildung und Demokratieerziehung 

geeignet. 

Mit den im Boden verlegten kleinen Messingsteinen, den sogenannten Stolpersteinen, möchte 

Gunter Demnig an das Schicksal der Menschen erinnern, die in der Zeit des 

Nationalsozialismus verfolgt, ermordet, deportiert, vertrieben oder in den Suizid getrieben 

worden sind. Eine Befassung macht es möglich, über das biografische Forschen 

verlorengegangene/-geglaubte Gesichtspunkte der spezifischen Verfolgungsgeschichte, 

insbesondere auch im lokalhistorischen Zusammenhang, zu beleuchten. 

Durchführung 

Die Teilnehmer können mit Hilfe der lokalen Stolperstein-Initiativen oder mit Unterstützung von 

lokalen Archiven, Museen oder Historikern/-innen eine Stolperstein-Verlegung anstreben und 

vorbereiten.  

Die Verlegung eines Stolpersteines kostet 120 Euro22 (inkl. der Vorbereitungsarbeiten, 

Materialkosten, Fertigung und Versand). Der Stein könnte im Klassen-/Gruppenverband selbst 

finanziert und das Geld dafür kann durch eine gemeinschaftliche Aktion gesammelt werden.  

Webseiten/Kontakt   

Bei Fragen zur pädagogischen Arbeit mit Schulklassen im Rahmen von STOLPERSTEIN-

Verlegungen wenden Sie sich bitte an:  

Katja Demnig 

E-Mail: paedagogik@stolpersteine.eu 

http://www.stolpersteine.eu/ 

 
21 Demnig, G., Stolpersteine, abrufbar unter: http://www.stolpersteine.eu/, abgerufen am 21.08 2028 
22 Stand 09.09.2022  
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„Die Toten antworten nicht, aber die Lebenden fragen.“23 

Zu dem Gesamtprojekt „Hinsehen - Reden - Aufklären“ von Dietmar Sette zählen die 

Teilprojekte: 

- „Jeder Einzelne ist stark, aber gemeinsam sind wir noch stärker“ zum Thema 

Gewalt/Konfliktbewältigung, „Jugendkriminalität“,  

- „Rechte Symbole – Wie erkenne ich Rechte?“ und „Hitler und seine Rechten“ – die 

unbequeme Wahrheit,  

-  Buchprojekt „Die Toten antworten nicht, aber die Lebenden fragen.“.  

Dietmar Sette hat in seinem dokumentarischen Aufsatz das Leben der Familie Emilie und 

Oskar Schindler beleuchtet und die Bezüge zur Geschichte des Nationalsozialismus 

aufgezeigt. Er bringt dem Zuhörer die Sprache sowie das Leid und die Qualen, aber auch die 

Hoffnungen der Opfer jener Zeit mitfühlend näher. 

Voraussetzungen  

Die Teilnehmer sollten mit dem Thema des Nationalsozialismus (1933 bis 1945) vertraut und 

über die Familie Emilie und Oskar Schindler informiert sein. 

Zielgruppe 

ab Klasse 7 (ab 13 Jahren)  

eine Teilnahme der Eltern ist möglich 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Angebot ist für die Anwendung im Geschichts- oder Sozialkundeunterricht oder 

eigenständiger Projekttag im Rahmen der politischen Bildung und Demokratieerziehung 

geeignet. Die Teilnehmer lernen dabei weitere Facetten des Nationalsozialismus kennen und 

sollen zu einem persönlichen Meinungsaustausch ermutigt werden.  

Zeit 

drei – fünf Unterrichtsstunden 

Medien/Materialien 

Möglichkeiten der Filmpräsentation 

Methode 

Buchlesung, optional als Projekttag 

 
23Sette, D., 2021, Die Toten Antworten nicht, aber die Lebenden fragen., Skript 
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Durchführung 

Zu Beginn stellt Herr Sette sein Projekt vor. Anschließend findet die Lesung aus dem 

dokumentarischen Aufsatz „Emilie Schindler – Keine Zeit für Träume“ statt. Die Teilnehmer, 

Sozialarbeiter und Lehrer werden nach vorheriger Absprache durch Mitlesen aktiv 

eingebunden. Anschließend findet eine offene Diskussions- und Fragerunde statt. Im Rahmen 

des Projekttages ist optional der Einsatz des Spielfilms „Schindlers Liste“, im Weiteren der 

Bezug zum Dokumentarfilm „Schindler“ und zum Abschluss das gemeinsame Hören des 

Musikstücks „Theme From Schindler’s List“, dem Soundtrack zum Spielfilm, vorgesehen.  

Kontakt 

Dietmar Sette  

Telefon: 0152 52869581 oder 0176 94453309 

Tanzen für mehr Toleranz 24 

„Jede Veränderung und jeder Erfolg beginnt mit dem Mut anzufangen!“ Deswegen hat Nico 

Hilger (ehemaliger Breakdance-Weltmeister) die "Dance-Cool-Tour" – Agentur für 

Tanzprojekte in der Kinder- und Jugendarbeit gegründet. 

Zielgruppe 

ab Klasse 5 (ab 10 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Projekt ist für die Anwendung im Ethik-, Musik- oder Sportunterricht geeignet und wird im 

Rahmen einer Projektwoche durchgeführt. Grundgedanke des Projektes ist, zu transportieren, 

dass Jede/r unvergesslich und einmalig ist. Jede/-r zählt während dieses Tanzes und während 

der Aufführung am Ende der Woche. Jede/-r hat die Fäden für sein Leben in der Hand.  

Zeit 

eine Schulwoche 

Medien/Materialien 

Räumlichkeit zum Trainieren, Sportzeug 

Durchführung 

In der Schulwoche werden die Schüler eine Choreographie einstudieren, welche am letzten 

Tag vor den Mitschülern, Lehrkräften und Eltern aufgeführt wird. Unterstützt werden sie dabei 

vom Tanzlehrer Nico Hilger. Er bringt den Teilnehmern nicht nur das Tanzen, sondern auch 

 
24Hilger, N., DanceCoolTour, abrufbar unter https://de-de.facebook.com/dancecooltour/, abgerufen am 21.08.2025 
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die Geschichte des Hip-Hops und Breakdance näher. Hier werden Tanz und Musik als 

Türöffner für Bildungsthemen und Persönlichkeitsentwicklung genutzt. Die Teilnehmer lernen 

durch Ausprobieren im Miteinander ihre Stärken zu entdecken. 

Webseite/Kontakt   

Nico Hilger 

Telefon: 0177 3163880 

E-Mail: info@dancecooltour.de 

https://www.facebook.com/dancecooltour/ 

Projekttage des Netzwerks für Demokratie und Courage Sachsen-Anhalt e. V. 25 

Das Hauptaufgabenfeld des Netzwerkes ist die Durchführung von Projekttagen zu den 

Themenfeldern Diskriminierung, Rassismus, Neonazismus, soziale Ungleichheit und 

insbesondere Antisemitismus in schulischen und in außerschulischen Jugendbildungs-

einrichtungen. Dazu bietet das Netzwerk mehrere Projekte wie z. B. „Was ist schon normal?!“, 

„Ein Rucksack voller Vielfalt: Zusammen gegen Ausgrenzung und Diskriminierung!“, 

„Rassismus entgegentreten!“, oder „Vor Antisemitismus ist man nur auf dem Monde sicher.“ 

an.  

Zielgruppen 

für Klasse 5 - 7 (10-13 Jahre) 

ab Klasse 8 (ab 14 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten 

Die Module sind für die Anwendung im Sozialkunde- oder Ethikunterricht oder aber auch 

Geschichts- oder Sozialkundeunterricht als jeweils eigenständige Projekttage im Rahmen der 

politischen Bildung und Demokratieerziehung geeignet. 

Ziele: 

- Wissensvermittlung über Zuschreibungsmerkmale, Diskriminierung, Klassismus, soziale 

Ungerechtigkeit, neonazistische und menschenverachtende Strömungen sowie deren 

Strategien und ihre Zusammenhänge mit menschenverachtenden Einstellungen in der 

Gesellschaft  

- Verstehen, wie die Konstruktion „Wir“ und „Die Anderen“ bei Machtasymmetrie zu 

Abwertung und Diskriminierung führen kann 

 
25 Netzwerk für Demokratie und Courage e. V. (NDC), 2021, Projekttage A – D, abrufbar unter https://www.netzwerk-
courage.de/angebote/#bildung, abgerufen am 21.08 2025 
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- Sensibilisierung für verschiedene Lebensrealitäten von Rassismus betroffener     

Menschen und die Auswirkungen (rassistischer) Diskriminierung 

- lernen, antisemitische Stereotype zu erkennen und abzulehnen, 

- Entwickeln von Empathie mit Betroffenen neonazistischer Gewalt und Erkennen von 

Handlungs- und Interventionsmöglichkeiten gegen Diskriminierung im Alltag 

- Kennenlernen verschiedener Möglichkeiten couragierten Handelns 

Zeit 

Diese Projekttage sind in der Regel als sechsstündiges Bildungsangebot konzipiert. 

Methode 

Rollenspiele, Gruppenarbeit, Planspiel, 

Durchführung 

Diese Projekttage sind Bildungsangebote mit unterschiedlichen Schwerpunktthemen, welche 

von jungen freiwillig engagierten Teamern (im Peer-to-Peer-Ansatz) im Rahmen fester 

Konzepte umgesetzt werden. Diese beginnen zum Beispiel mit einem Assoziationsspiel, mit 

einem Brainstorming oder aber damit, dass sich die Teilnehmenden mit unterschiedlichen 

Erzählungen betroffener Personen auseinandersetzen, gefolgt von Gruppenarbeit oder aber 

der Nutzung von Medien. Im Ergebnis soll ein Projekttag zu dem Ergebnis führen, dass die 

Teilnehmer die Inhalte verstehen und eigene Handlungs- und Hilfsstrategien entwickeln. 

Webseiten/Kontakt 

Netzwerk für Demokratie und Courage Sachsen-Anhalt e. V. 

c/o Landesjugendwerk der AWO Sachsen-Anhalt e. V. 

Schönebecker Straße 82 – 84 

39104 Magdeburg 

Telefon: 0391 - 520 93 731, 0391 - 520 93 184 

E-Mail: sachsen-anhalt@netzwerk-courage.de 

https://www.netzwerk-courage.de/angebote/#bildung 

Schritte gegen Tritte 26 

Es ist ein eintägiges Gewaltpräventions- und Anti-Rassismusprojekt der Arbeitsstelle 

Friedensarbeit aus Hannover. 

Zielgruppe 

ab Klasse 7 (ab 13 Jahren) 

 
26Arbeitsstelle Friedensarbeit Hannover, Gewaltpräventions- und Antirassismusprojekt „Schritte gegen Tritte“, abrufbar unter  
   https://www.evangelische-friedensarbeit.de/meldungen-friedensarbeit/schritte-gegen-tritte, abgerufen am 21.08 2025 

mailto:sachsen-anhalt@netzwerk-courage.de
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Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Projekt ist für die Anwendung im Sozialkunde- oder Ethikunterricht als eigenständige/r, 

Projekttag bzw. Projektwoche im Rahmen der politischen Bildung und Demokratieerziehung 

geeignet. Es thematisiert strukturelle, ethnische und personale Gewalt (nach J. Galtung) und 

soll Jugendlichen Methoden der gewaltfreien Konfliktbearbeitung in altersgemäßer und 

genderspezifischer Form aufzeigen. 

Zeit 

Das Projekt umfasst mindestens sechs Unterrichtseinheiten (à 45 Minuten). Es kann aber 

auch über einen Zeitraum von zwei bis drei Tagen als Projektwoche durchgeführt werden. 

Methode 

„Schritte gegen Tritte“ nutzt die pädagogische Methode der Verfremdung, um die 

Teilnehmenden durch Konfrontation mit einem für sie „fremden“ Kontext zur Reflexion ihrer 

eigenen Situation anzuregen. 

Durchführung 

Das Projekt kann in verschiedenen Bausteinen durchgeführt werden, in denen es gilt, 

Ausgrenzung und Rassismus als Themen struktureller, ethnischer und personaler Gewalt zu 

verdeutlichen und Jugendliche dazu anzuregen, über ihre eigene Situation zu reflektieren. 

Webseiten/Kontakt 

Arbeitsstelle Friedensarbeit  

Archivstraße 3  

30169 Hannover  

Telefon: 0511 1241-560  

E-Mail: friedensarbeit@kirchliche-dienste.de  

https://www.evangelische-friedensarbeit.de/meldungen-friedensarbeit/schritte-gegen-tritte  

Workshop Blue Eyed  „Braunäugig/Blauäugig“ 27 

Dieser eintägige Workshop lässt zwei voneinander getrennte Gruppen, die Braunäugigen und 

die Blauäugigen, in höchstem Maß spüren, welche Auswirkungen Diskriminierung hat. Alle 

negativen Stereotype die wir in unseren Gesellschaften kennen, werden auf die Gruppe der 

Blauäugigen angewendet. In diesem Rollenspiel werden Blauäugige als unterlegen eingestuft 

und behandelt.  

 
27 Schlicher, J., abrufbar unter http://www.diversity-works.de/workshops/blue_eyed_workshop/blue_eyed_das_konzept/,  
   abgerufen am 21.08.2025  
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Besonders interessant ist bei diesem Training der Austausch von Erfahrungen und 

durchlebten Emotionen der beiden Gruppen. Das Konzept wurde 1968 von der 

amerikanischen Grundschullehrerin Jane Elliott entwickelt.  

Zielgruppe 

ab Klasse 10 (ab 16 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Projekt ist für die Anwendung im Sozialkunde- oder Ethikunterricht als eigenständiger 

Projekttag im Rahmen der politischen Bildung und Demokratieerziehung geeignet. Die Stärke 

der Übung besteht darin, durch Argumentationsketten zu dringen und die Realität zu zeigen. 

Sie soll den Teilnehmern die Werkzeuge geben, um wirklich etwas gegen Rassismus tun zu 

können, wenn sie es wollen. 

Zeit 

fünf Zeitstunden und am Folgetag zwei Zeitstunden für die Auswertung 

Vorbereitung/Medien/Materialien 

http://www.diversity-

works.de/workshops/blue_eyed_workshop/workshopbedingungen_blue_eyed/  

Durchführung 

Die Übung basiert auf der Aufteilung der Teilnehmer aufgrund ihrer Augenfarbe in 

Braunäugige und Blauäugige. Die "Blauäugigen" werden so angesehen und behandelt, wie 

Nicht-Weiße oder Migranten und Nicht-Christen. Alle negativen Stereotype die bekannt sind, 

werden auf die Gruppe der Blauäugigen angewendet.  

Der Workshop wird von Trainern und ihren Assistenzteams durchgeführt. Um einen Einblick 

zu bekommen, was ein solcher Workshop beinhaltet, ist es empfehlenswert, die 

Dokumentation „Experiment: Der Rassist in uns“ des Senders ZDFneo zu schauen. 

Webseiten/Kontakt 

Diversity Works 

Postfach 31 01 19 

47254 Duisburg  

Telefon: 0203/60 49 548  

E-Mail: jschlicher@diversity-works.eu 

http://www.diversity-works.de/workshops/blue_eyed_workshop/ 



36 
 

Juniorwahl 28 

Zielgruppe 

ab Klassenstufe 7 (ab 12 Jahren), Schwerpunkt Klasse 9 und 10  

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Projekt ist für die Anwendung im Sozialkundeunterricht im Rahmen der politischen Bildung 

und Demokratieerziehung geeignet. Es möchte das Erleben und Erlernen von Demokratie 

ermöglichen und auf die zukünftig politische Teilhabe junger Menschen vorbereiten. Zudem 

sollen bei jungen Menschen das Urteilsvermögen, die Begeisterung für gesellschaftliches und 

politisches Engagement sowie Meinungsbildungsprozesse gefördert werden. 

Zeit 

vier bis acht Unterrichtsstunden 

Durchführung 

Die Juniorwahl ist in ein didaktisches Konzept gefasst, das auf zwei Säulen basiert: Dabei 

umfasst die erste Säule die intensive Vorbereitung, die die Lehrkräfte selbst in ihren Klassen 

durchführen. Der u. g. Verein (siehe Webseiten/Kontakt) stellt dafür Unterrichtsbücher und 

Arbeitsblätter bereit, die speziell von pädagogischen Fachkräften erarbeitet wurden. Inhaltlich 

behandeln sie Themen wie die Demokratie als Staatsform, den Ablauf und die Funktion von 

Wahlen oder das deutsche Parteiensystem.  

Die zweite Säule, als Höhepunkt des Projektes, stellt der Wahlakt dar. Organisiert wird dieser 

mit Unterstützung der Lehrkräfte von den Schülerinnen und Schülern selbst. Sie bilden einen 

Wahlvorstand, führen ein Wählerverzeichnis und erhalten Wahlbenachrichtigungen, 

Wahlkabinen und -urnen. Ihre Stimmen können schließlich bei einer realitätsgetreuen Wahl 

abgegeben werden. Zur Wahl stehen diejenigen Politiker/-innen, die im Wahlkreis der Schule 

auch öffentlich kandidieren, gewählt werden. 

Webseiten/Kontakt 

Verein Kumulus e. V. aus Berlin   Projekt Juniorwahl 

Goethestraße 50-54     Postfach 330555 

13086 Berlin      14175 Berlin 

www.kumulus.de     https://www.juniorwahl.de/ 

 
28Kumulus e. V., 2021. abrufbar unter https://www.juniorwahl.de/, abgerufen am 21.08 2025 
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D Unterrichtsmaterial 

Baustein zur nicht-rassistischen Bildungsarbeit 29 

Der Baustein ist geeignet für die gewerkschaftliche und außerschulische Bildungsarbeit. Einige 

Materialien und Aktivitäten sind auch in der Schule einsetzbar. Die Methoden des Bausteins 

sind geeignet, Probleme und Konflikte auf ihre Ursachen hin zu untersuchen, damit die richtige 

Ebene für ihre Lösung gefunden werden kann. Strategien, aus einer Minderheitenposition 

heraus zu handeln, können entwickelt werden. Der Umgang mit widersprüchlichen und 

komplexen Situationen kann erprobt werden.  

Es stellt eine Fundgrube für erfahrene und neue Teamer, experimentierfreudige Lehrer, 

neugierige Kongressorganisationen, aktionsorientierte Initiativen und andere Interessierte dar.  

Webseiten/Kontakt 

http://baustein.dgb-bwt.de/A/UnserKonzept.html 

Publikationsreihe „Was geht?“ 30 

Diese Publikationsreihe der Bundeszentrale für politische Bildung (BPB) „Was geht?“ wurde 

speziell für die politische Bildung von Jugendlichen entwickelt. Auf der Internetseite der BPB 

finden sich, neben dem das Heft „Was geht? – Geht gar nicht! – Das Heft gegen 

Rechtsextremismus“ und dem dazugehörigen Begleitheft für Pädagogen, weitere Hefte, 

welche sich gut für die Arbeit zum Thema Rechtsextremismus, Rassismus, Diskriminierung, 

Demokratie, Grundrechte, Wahlen und Mitbestimmung eignen.  

Webseiten/Kontakt 

https://www.bpb.de/shop/lernen/was-geht/ 

Das Versteckspiel 31 

„Das Versteckspiel“ war ein Projekt der Agentur für soziale Perspektiven hinter der sich ein 

Netzwerk antifaschistischer Gruppen, Initiativen und Projekte verbarg. Der Austausch von 

Wissen, Erfahrungen und Materialien trug und trägt zur Aufklärungsarbeit bei. Das Projekt 

wurde 2022 eingestellt, jedoch sind die Ergebnisse weiterhin nutz- und abrufbar. Die 

Broschüre und die Internetseite kann ideal als Recherchegrundlage für Gruppenaufgaben 

genutzt werden. 

Es widmet sich neben verbotenen Codes und Symbolen, durch deren Verwendung 

Jugendliche ihre rechtsextremistische Gesinnung zum Ausdruck bringen, ebenso den 

 
29 DGB-Bildungswerk Thüringen e. V., Handreichung, abrufbar unter http://baustein.dgb-bwt.de/A/UnserKonzept.html,  
   abgerufen am 21.08.2025  
30 Bundeszentrale für politische Bildung, 2021, Publikationsreihe, abrufbar unter https://www.bpb.de/shop/lernen/was-geht/,  
    abgerufen am 21.08.2025 
31 Agentur für soziale Perspektiven e. V., abrufbar unter https://dasversteckspiel.de/, abgerufen am 21.08.2025 
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„legalen“ Erkennungszeichen, wie spezielle Bekleidungsmarken, Musikstilen und -gruppen 

usw. Insofern wird das Projekt seinem Titel „Das Versteckspiel“ gerecht, da es die „versteckte“ 

Symbolik, den Lifestyle rechtsextremistischer Jugendkultur, aufspürt und erläutert. Insgesamt 

bietet es einen konstruktiven Beitrag zur Aufklärungs- bzw. Informationsarbeit zum Thema 

Rechtsextremismus. 

Extremismus im Internet 32 

Hierbei handelt es sich um eine Handreichung für Lehrkräfte. Sie ist das Ergebnis des durch 

den Inneren Sicherheitsfond (ISF) geförderten Projekts CONTRA (Countering Propaganda by 

Narration Towards Anti-Radical Awareness) und besteht aus drei aufeinander aufbauenden 

Lernarrangements zur gezielten Förderung der Kritikfähigkeit im Hinblick auf extremistische 

Propaganda im Netz.  

Zielgruppe 

ab Klasse 8 (ab 13 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Material kann unterstützend für den PC-, Geschichte-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht 

oder auch in Kombination mit dem Deutschunterricht verwendet werden. Die Lernmaterialien 

zielen darauf ab, im schulischen Kontext Jugendliche gegenüber internetvermittelten 

Manipulationsversuchen und inhaltlich emotionalen Ansprachen zu stärken, indem 

Reflexionsprozesse über extremistische Inhalte angestoßen und pädagogisch moderiert 

werden.  

Vorbereitung/Medien/Materialien 

internetfähige PC, Browserverläufe vorab löschen 

Zeit 

Die drei Lernarrangements umfassen jeweils eine Dauer von 90 Minuten. Sie können in 

Doppelstunden oder im Rahmen eines Projekttages angewendet werden.  

Webseiten/Kontakt 

https://www.project-contra.org/Contra/DE/Home/home_node.html 

 
32 Forschungsstelle Terrorismus/Extremismus Bundeskriminalamt, 2021, Projekt Contra, Handreichung, abrufbar unter  
    https://www.project-contra.org/Contra/DE/Home/home_node.html, abgerufen am 21.08 2025 
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EXTREMISMUS.INFO 33 

Diese Internetseite bietet Informationen und Materialien zum Thema Radikalisierung und 

Extremismusprävention. Sie präsentiert ein Spiel, in dem man Radikalisierungsverläufe 

nachspielen kann. Darüber hinaus enthält Extremismus.info eine Materialiensammlung 

(https://www.extremismus.info/). 

Broschüre „Rechte Spuren im Netz“ 34 

Die Broschüre „Rechte Spuren im Netz“ wurde von der Medienanstalt Sachsen-Anhalt erstellt 

und richtet sich an Pädagoginnen sowie Pädagogen in Schulen und an Interessierte in der 

Jugendarbeit. 

Zielgruppe 

ab Klasse 8 (ab 13 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Material kann unterstützend für den PC-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht verwendet 

werden. Zudem soll sie die Bildungs- und Erziehungsarbeit in Schulen und Vereinen 

unterstützen. Sie bietet allgemeine Hinweise zum Thema Rechtsextremismus, soll aber auch 

für „Rechte Spuren“ im Internet sensibilisieren, konkrete pädagogische Maßnahmen „gegen 

Rechtsextremismus“ aufzeigen und zu einer offenen Diskussion ermuntern.  

Webseiten/Kontakt 

https://infothek.files.wordpress.com/2010/09/rex-im-internet.pdf 

Klicksafe.de: EU-Initiative für mehr Sicherheit im Netz 35 

Zielgruppe 

ab Klasse 8 (ab 13 Jahren)  

 

Das Internet ist heute das wichtigste Propagandamedium der rechten Szene. Die 

Internetpräsenzen von Rechten sehen mitunter harmlos aus, modern und jugendlich – und 

doch ist die Ideologie dahinter immer die gleiche: antidemokratisch, fremdenfeindlich, 

rassistisch.  

 

 

 
33 Projekt Decount, 2020, EU gefördertes Projekt, Ö. I. Politik, abrufbar unter https://www.extremismus.info/home, abgerufen am  
   21.08.2025 
34 Medienanstalt Sachsen-Anhalt, 2010, Broschüre für Schulen und die Jugendarbeit, abrufbar unter  
    https://infothek.files.wordpress.com/2010/09/rex-im-internet.pdf, abgerufen am 21.08.2025 
35 Medienanstalt Rheinland-Pfalz, 2021, abrufbar unter https://www.klicksafe.de/themen/problematische- 
    inhalte/rechtsextremismus/rechtsextremismus-im-netz/, abgerufen am 21.08.2025 
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a)  „Rechtsextremismus im Netz“ 

„Klicksafe“ ist eine Sensibilisierungskampagne zur Förderung der Medienkompetenz im 

Umgang mit dem Internet und neuen Medien im Auftrag der Europäischen Kommission. Die 

Initiative „klicksafe“ hat den Auftrag, Internetnutzern die kompetente und kritische Nutzung 

neuer Medien zu vermitteln und ein Bewusstsein für problematische Bereiche dieser Angebote 

zu schaffen. Dabei liegen die Schwerpunkte von „klicksafe“ auf Inhalten und Qualifikation 

sowie Marketing und Kampagne. 

So bietet die Internetpräsenz unter dem Titel „Rechtsextremismus im Netz“ für Eltern und 

Jugendliche, für Lehrer und Sozialarbeiter sowie für weitere Interessierte wichtige 

Informationen zur Art und Weise der Präsentation von rechtsextremistischen Inhalten im 

Internet. Das bezieht sich auf Daten und Fakten, Verhaltenshinweise sowie Hinweise, wo und 

wie erkannte rechtsextremistische Inhalte gemeldet werden können.  

Webseite 

https://www.klicksafe.de/rechtsextremismus/ 

 

b)  „Rechts. Extrem. Online. - Wie man Jugendliche gegen rechtsextreme Einflüsse im 

Internet stark macht“ 

Dieses Unterrichtsmaterial hilft Lehrer*innen und pädagogischen Fachkräften dabei, die 

Aufgaben, denen sich Schule und Unterricht vor diesem Hintergrund stellen, besser zu 

bewältigen: Hass und Hetze erkennen, sich Propagandamechanismen bewusst machen und 

Zivilcourage trainieren. Es bietet Informationen zur gegenwärtigen Lage rechtsextremer 

Online-Propaganda sowie zu menschen- und demokratiefeindlichen Akteuren/innen und ihren 

Kommunikationsstrategien. Zudem hält es Tipps und Hilfestellungen bereit, um zentrale 

Themen im Kontext Schule zu bearbeiten.  

Webseite 

https://www.klicksafe.de/materialien/rechts-extrem-online-wie-man-jugendliche-gegen-

rechtsextreme-einfluesse-im-internet-stark-macht 

 

c)  „Fakt oder Fake“ 

Das Material kann unterstützend für den PC-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht verwendet 

werden. Es soll Eltern, Lehrerinnen und Lehrer helfen, Kinder und Jugendliche dabei zu 

unterstützen, ein kritisches Bewusstsein gegenüber Informationen aus dem Web zu 

entwickeln.  

Bewusst gestreute Falschmeldungen stellen eine wachsende Gefahr für die Demokratie dar. 

Immer mehr Menschen informieren sich in sozialen Netzwerken oder Blogs über aktuelle 
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Ereignisse. Dabei laufen sie besonders Gefahr, Falschmeldungen von manipulierenden 

Nachrichtenseiten aufzusitzen. Deren Betreiber setzen dabei auf eine perfide Methode:         

Auf den ersten Blick kaum zu erkennen, machen sie unter dem Deckmantel der seriösen 

Berichterstattung systematisch Stimmung gegen Fremde, Geflüchtete des Systems, etc. 

Internetnutzern soll die kompetente und kritische Nutzung von Internet und Neuen Medien 

vermittelt werden und ein Bewusstsein für die Chancen und die problematischen Aspekte 

dieser Angebote geschaffen werden.  

Im Lehrmaterial „Fakt oder Fake“ ist jugendschutz.net dem auf den Grund gegangen und hat 

eine gute Arbeitshilfe für Lehrer geschaffen, welche sich für den Ethik-, Politik- oder 

Geschichtsunterricht eignet 

Webseite 

https://www.klicksafe.de/materialien/fakt-oder-fake-wie-man-falschmeldungen-im-internet-

entlarven-kann/ 

 

d)  „Verschwörungstheorien“ 

Über die sozialen Medien erreichen Verschwörungserzählungen innerhalb kürzester Zeit sehr 

viele Menschen. Besonders in Zeiten der Verunsicherung, sind Verschwörungstheorien 

erfolgreich. Sie bieten Antworten und Eindeutigkeit, einfache Zusammenhänge in einer 

komplexen Welt und – hier liegt die Gefahr – schaffen stereotype Feindbilder. 

Webseite 

https://www.klicksafe.de/themen/problematische-inhalte/verschwoerungstheorien/ 

Computerspiel „Leons Identität“ 36 

„Leons Identität“ ist ein detektivisches Abenteuerspiel. Der Spieler schlüpft in die Rolle von 

Jonas, der sich auf die Suche nach seinem vermissten Bruder Leon macht. Jonas sucht in 

Leons Jugendzimmer nach Hinweisen und geht den Umständen seines mysteriösen 

Verschwindens auf den Grund, wobei er Leons langsames Abdriften in die 

rechtsextremistische Szene nachzeichnet. Als aus der Ego-Perspektive emotional erzähltes 

Abenteuer, in dem die Interaktion mit der Umgebung die Geschichte vorantreibt, können 

Kinder und Jugendliche in diesem Spiel Leons Weg nachverfolgen und erfahren, wie sich 

rechtsextremistische Einflüsse im Internet auf das persönliche Umfeld auswirken können.  

 
36 Department, b. G., 2020, Nordrhein-Westfalen: Ministerium des Innern, abrufbar unter https://leon.nrw.de/, abgerufen am  
   21.08.2025 
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Das Spiel wurde im Auftrag und in enger Zusammenarbeit mit der Staatskanzlei und dem 

Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen entwickelt und soll insbesondere 

junge Menschen ansprechen.  

Zielgruppe 

ab Klasse 7 (ab 12 Jahren) 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Das Material kann unterstützend für den Informatik-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht 

verwendet werden. Das Spiel soll junge Menschen für die in Teilen rechtsextremistische, 

Aneignung und Beeinflussung des Internets auf spielerische Weise sensibilisieren, die 

Informationskritik und selbstregulierte Mediennutzung sowie Medienkompetenz fördern.  

Vorbereitung/Medien/Materialien 

eventuell das Spiel bereits auf Schulrechner herunterladen, aktueller 

Verfassungsschutzberichtes Sachsen-Anhalt 

Durchführung 

Zum Spiel gehört auch eine Website, die eine Brücke in die reale Welt schlägt. Hier können 

die Spieler sich weiter informieren und valide Quellen sichten.  

Webseiten/Kontakt 

www.leon.nrw.de 

Kennzeichen des Rechtsextremismus  

Für einen umfangreichen Überblick über die wichtigsten Kennzeichen, Symbole, Codes und 

Rituale der rechtsextremistischen Szene in Sachsen-Anhalt hat die 

Verfassungsschutzbehörde des Landes eine Broschüre erstellt. Daneben stellt der 

Verfassungsschutz für Präventionszwecke ein Plakat zur Verfügung, auf dem die wichtigsten 

rechtsextremistischen Kennzeichen und Symbole abgebildet sind. Lehrkräfte können die 

Broschüre und das Plakat bei der Verfassungsschutzbehörde kostenlos anfordern oder aber 

auch auf der Homepage des Ministeriums für Inneres und Sport heruntergeladen werden (zu 

den Kontaktdaten siehe Abschnitt G Kooperationspartner).  

Webseite 

https://mi.sachsen-anhalt.de/verfassungsschutz/publikationen/publikationen-

rechtsextremismus  



43 
 

Das Medium „Film“ 

Ein geeignetes Mittel für die Auseinandersetzung mit dem Thema Rechtsextremismus kann 

auch der Film sein. Er ist ein modernes Medium, schafft Abwechslung im Schulalltag und kann 

Stimmungen und Emotionen erzeugen sowie komplexe Inhalte verstehen helfen.  

Dieses Medium eignet sich in allen Phasen der Auseinandersetzung mit dem Thema 

Rechtsextremismus. Filme geben erste Impulse und Anreize für eine offene Diskussion, 

können bestimmte Themen tiefer beleuchten und den Blick darauf schärfen. 

Zu einigen der aufgelisteten Filme wurden von Vereinen, Organisationen und Behörden bereits 

Filmhefte für die unterrichtsbegleitende Arbeit entwickelt, welche hilfreiche Ergänzungen sein 

können. Die nachfolgend beispielhaft benannten Filme beschäftigen sich mit dem Thema 

Rechtsextremismus oder mit Teilgebieten.  

Filmliste 

Titel Genre/

Jahr/ 

FSK 

Film/Unterrichtsmaterial/Filmhefte 

Schindlers Liste  
(zum Thema Nationalsozialismus, Holocaust, 
Judenverfolgung, Konzentrationslager, 
Antisemitismus, Zivilcourage, Widerstand, Anpassung) 

Drama 

1993 

12 

Filmheft: 
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/filmhefte/

unterrichtsmaterial-schindlers-liste/  

Sophie Scholl - Die letzten Tage 
(zum Thema Nationalsozialismus, Zivilcourage, 

Widerstand, politisches Engagement) 

 Drama 

2004 

12 

Filmheft/ Arbeitsmaterial:  
https://www.bpb.de/shop/materialien/filmhefte/34099/s

ophie-scholl-die-letzten-tage/   

Napola 
zum Thema Nationalsozialismus – Nationalpolitische 

Erziehungsanstalt (NPEA) Ballenstedt 

Drama 

2004 

12 

Filmheft: https://www.bernhard-

springer.de/Filmsemiotik_Filmemacher/Springer%20Fil

mheft%20NAPOLA.pdf  

Judith und der Mann von Schindlers 

Liste  
(zum Thema Nationalsozialismus, Holocaust, 

Judenverfolgung, Konzentrationslager, 

Antisemitismus, Zivilcourage, Widerstand) 

Doku 

2011 

14 

Arbeitshilfe: 
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/AH

_Judith_und_der_Mann_von_Schindlers_List_A4-

web.pdf  

Das Tagebuch der Anne Frank 
(zum Thema Nationalsozialismus, Holocaust, 

Judenverfolgung, Konzentrationslager, 

Antisemitismus, Anpassung) 

Drama 

2016 

12 

Unterrichtsmaterial: 
https://www.bildungsserver.de/Anne-Frank-12661-

de.html  

American History X 
(zum Thema Rechtsextremismus, Wege der 

Einflussnahme) 

Drama 

1998 

16 

Filmheft: 
https://www.bpb.de/shop/lernen/filmhefte/170920/amer

ican-history-x 

Das Experiment  
(zum Thema Moral, Anpassung) 

Drama 

2001 

16 

Arbeitshilfen: 
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/das

experiment_ah.pdf 

https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/filmhefte/unterrichtsmaterial-schindlers-liste/
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/filmhefte/unterrichtsmaterial-schindlers-liste/
https://www.bpb.de/shop/lernen/filmhefte/34099/sophie-scholl-die-letzten-tage
https://www.bpb.de/shop/materialien/filmhefte/34099/sophie-scholl-die-letzten-tage/
https://www.bpb.de/shop/materialien/filmhefte/34099/sophie-scholl-die-letzten-tage/
https://www.bernhard-springer.de/Filmsemiotik_Filmemacher/Springer%20Filmheft%20NAPOLA.pdf
https://www.bernhard-springer.de/Filmsemiotik_Filmemacher/Springer%20Filmheft%20NAPOLA.pdf
https://www.bernhard-springer.de/Filmsemiotik_Filmemacher/Springer%20Filmheft%20NAPOLA.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/AH_Judith_und_der_Mann_von_Schindlers_List_A4-web.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/AH_Judith_und_der_Mann_von_Schindlers_List_A4-web.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/AH_Judith_und_der_Mann_von_Schindlers_List_A4-web.pdf
https://www.bildungsserver.de/Anne-Frank-12661-de.html
https://www.bildungsserver.de/Anne-Frank-12661-de.html
https://www.bpb.de/shop/lernen/filmhefte/170920/american-history-x
https://www.bpb.de/shop/lernen/filmhefte/170920/american-history-x
https://www.bpb.de/shop/lernen/filmhefte/170920/american-history-x
arbeitshilfen:%20http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/dasexperiment_ah.pdf
arbeitshilfen:%20http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/dasexperiment_ah.pdf
arbeitshilfen:%20http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/dasexperiment_ah.pdf
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Die Welle 
(zum Thema Autokratie) 

Drama 

2008 

12 

Filmhefte: 
https://www.filmundschule.nrw.de/media/filer_public/2c

/0d/2c0d68c1-64cd-49cb-ac0e-

4e5a9b3daa34/ausgezeichnet_die_welle_ab_kurzvers

ion.pdf  

http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/die

_welle.pdf  

Kriegerin  
(zum Thema Rechtsextremismus, Wege der 

Einflussnahme) 

Drama 

2011 

12 

Filmheft: 
https://www.cineplex.de/_uploads/media/17544_Krieg

erin_%20Filmheft_.pdf  

Germans and Jews 
(zum Thema Antisemitismus) 

Doku 

2016   

6 

  

Spuren – Die Opfer des NSU 
(zum Thema Rechtsextremismus, Rechtsterrorismus, 

terroristische Vereinigungen) 

Doku 

2019 

12 

Film:  
https://www.bpb.de/mediathek/311574/spuren-die-

opfer-des-nsu  

Schwarzfahrer 
(zum Thema Rassismus, Alltagsrassismus) 

Kurz-

film 

1992 

Film: 
https://www.bpb.de/mediathek/304878/schwarzfahrer  

Die Arier 
(zum Thema Rassismus, Alltagsrassismus) 

Doku 

2014 

Film:  

https://www.bpb.de/mediathek/video/198266/die-arier/ 

Einsatzmöglichkeiten und Ziele 

Filme sind für die Anwendung im Deutsch-, Geschichte-, Sozialkunde- oder Ethikunterricht 

geeignet. Die Teilnehmer sollen an ein Thema herangeführt, für ein Thema sensibilisiert oder 

intensiver auf ein Thema eingestellt werden. 

Zeit 

individuell 

Durchführung 

Bei der Arbeit mit Filmen gibt es unterschiedliche Herangehensweisen. Beispielsweise wäre 

es möglich, den Film ohne vorher verteilte Aufgaben oder Fragen zu schauen oder aber 

vorgefertigte Fragebögen zur Verfügung zu stellen. Dies könnten Fragebögen für alle, aber 

auch zu verschiedenen Charakteren oder Szenen sein.   

Wichtig ist vorab, dass die rechtlichen Voraussetzungen des Kinder- und Jugendschutzes 

sowie des Urheberrechtes geprüft werden. Genauere Informationen hierzu sowie zu Anbietern 

und Verleihstellen sind unter www.filme-im-unterricht.de zu finden.  

http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/die_welle.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/die_welle.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/die_welle.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/die_welle.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/die_welle.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/die_welle.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/die_welle.pdf
http://www.kinomachtschule.at/data/kriegerin.pdf
http://www.kinomachtschule.at/data/kriegerin.pdf
http://www.kinomachtschule.at/data/kriegerin.pdf
https://www.bpb.de/mediathek/311574/spuren-die-opfer-des-nsu
https://www.bpb.de/mediathek/311574/spuren-die-opfer-des-nsu
https://www.bpb.de/mediathek/304878/schwarzfahrer
https://www.bpb.de/mediathek/video/198266/die-arier/
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In Sachsen-Anhalt bieten die Medienzentren Oschersleben, Dessau-Roßlau, Stendal, 

Magdeburg, Wolmirstedt und das Landesinstitut (https://lsa.edupool.de/) sowie der 

Bildungsserver des Landes (https://www.bildung-lsa.de/emutube/medienpool.html) Lizenzen 

für bestimmte Filme an. Sollte es zu einem Film keine Verleihstelle oder anderweitigen 

Anbieter geben, muss direkt beim Filmemacher/Rechteinhaber angefragt werden. 
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E Besuch von geschichtlich relevanten Orten 

Mahnpunkt Zyklon B 37  

Der Informations- und Mahnpunkt Zyklon B und die dazugehörige Internetseite der Stadt 

Dessau-Roßlau wollen an die Produktion von Zyklon B in ihrer Stadt erinnern. 

Die Informationen stammen – soweit nicht anders angegeben – von der Forschungsgruppe 

Zyklon-B, welche von 1996 bis 2008 die Geschichte der Herstellung in Dessau erforschte und 

ihre Ergebnisse in dem im Jahre 2007 erschienenen Buch: „Zyklon B – Die Produktion in 

Dessau und der Missbrauch durch die deutschen Faschisten“ dokumentierte. 

Der Mahnpunkt befindet sich auf der Brauereibrücke/Askanische Str. 154, in 06842 Dessau-

Roßlau.  

Webseiten/Kontakt  

Francis Hunger 

c/o Atelierhaus Frühauf 

Windmühlenstraße 31b 

E-Mail: info@design-hunger.com 

Weitere Informationen sind unter dem Link: http://www.zyklon-b.info/ zu finden. 

Besuche von Gedenkstätten/Mahnmalen 

Die Stiftung Gedenkstätten Sachsen-Anhalt ist eine selbständige staatliche Stiftung 

öffentlichen Rechts. Sie verfügt über sieben Gedenkstätten mit neun Standorten und ist eine 

der vielfältigsten Einrichtungen der historisch-politischen Bildung in Deutschland. Ihr 

gesetzlicher Auftrag lautet, „durch ihre Arbeit dazu beizutragen, dass das Wissen um die 

einzigartigen Verbrechen während der nationalsozialistischen Diktatur im Bewusstsein der 

Menschen bewahrt und weitergetragen wird.“ (Stiftung Gedenkstätten Sachsen-Anhalt, o.J.).  

Besuche der Gedenkstätten bieten sich zum Thema an, sollten aber nur ein Baustein der 

Auseinandersetzung mit der Geschichte des Nationalsozialismus sein. Die Gedenkstätten 

empfehlen den Besuchern, sich vor dem Besuch intensiv mit der regionalen Geschichte des 

Nationalsozialismus und des Holocausts vertraut zu machen. Die Gedenkstätten haben 

unterschiedliche Projekte, Handreichungen etc. in ihrem Angebot. Zur Information sind ein 

Blick auf deren Internetpräsenz bzw. ein Telefonanruf bei der Gedenkstätte empfehlenswert.  

 
37 Hunger, F., abrufbar unter http://www.zyklon-b.info, abgerufen am 21.08 2025 
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"Gedenkstätte für Opfer der NS-Euthanasie" Bernburg  

c/o Fachklinikum Bernburg 

Olga-Benario-Str.16/18  

06406 Bernburg 

Webseiten/Kontakt 

Telefon: +49 3471 319816 

Telefax: +49 3471 6409691 

E-Mail: info-bernburg(at)erinnern.org 

https://gedenkstaette-bernburg.sachsen-anhalt.de/ 

"Gedenkstätte ROTER OCHSE“ Halle (Saale) 

Am Kirchtor 20 b 

06108 Halle" 

Webseiten/Kontakt 

Telefon: +49 345 470698337 

Telefax: +49 345 470698339 

E-Mail: info-roterochse(at)erinnern.org 

https://gedenkstaette-halle.sachsen-anhalt.de/ 

"Gedenkstätte KZ Lichtenburg“ Prettin 

Prettiner Landstraße 4 

06925 Annaburg / OT Prettin" 

Webseiten/Kontakt  

Telefon: +49 35386 60 99 75  

Telefax: +49 35386 60 99 77 

E-Mail: info-lichtenburg(at)erinnern.org  

https://gedenkstaette-lichtenburg.sachsen-anhalt.de/  

"Gedenkstätte Feldscheune Isenschnibbe“ Gardelegen 

An der Gedenkstätte 1 

39638 Hansestadt Gardelegen"  

Webseiten/Kontakt  

Telefon: +49 3907 775 908 12 

Telefax: +49 3907 775 908 20 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('jxfiql7fkcl:olqbolzepbXbofkkbok+lod');
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E-Mail: info-isenschnibbe(at)erinnern.org 

https://gedenkstaette-gardelegen.sachsen-anhalt.de/ 

"Gedenkstätte Moritzplatz“ Magdeburg 

Umfassungsstraße 76 

39124 Magdeburg 

Webseiten/Kontakt  

Telefon: +49 391 2445590 

Telefax: +49 391 24455999 

E-Mail: anmeldung-moritzplatz(at)erinnern.org 

https://gedenkstaette-magdeburg.sachsen-anhalt.de/ 

"Gedenkstätte für die Opfer des KZ Langenstein-Zwieberge“ 

Vor den Zwiebergen 1 

38895 Halberstadt OT Langenstein" 

Webseiten/Kontakt 

Telefon: +49 3941 567326/ +49 3941 567325 (für Gruppenanmeldung) 

E-Mail: info-langenstein@erinnern.org 

https://gedenkstaette-langenstein.sachsen-anhalt.de/ 
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F Veröffentlichungen 

Frauen in der rechtsextremistischen Szene  

- Andrea Röpke und Andreas Speit, Mädelsache!: Frauen in der Neonazi-Szene, 2011, 

 CH. Links Verlag Berlin 

- Lena Oppermann, Rechtsextreme Frauen: Welche Rolle kommen Frauen in der 

extremen Rechten zu?, 2014, Akademikerverlag 

Kinder und Jugendliche in der rechtsextremistischen Szene  

- Claudia Hempel, Wenn Kinder rechtsextrem werden: Mütter erzählen, 2008, zu Klampen 

- Heidi Benneckenstein, Ein deutsches Mädchen: Mein Leben in einer Neonazi-Familie, 

2019, Tropen 

Pädagogische Materialien  

- Stephan Bundschuh, Ansgar Drücker und Thilo Scholle, Wegweiser – Jugendarbeit 

gegen Rechtsextremismus, 2012, Wochenschau Verlag  

- Michael Hammerbacher, Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit: 

Handlungsstrategien gegen eine rechtsextreme Jugendkultur und fremdenfeindliche 

Einstellungen, 2015, Diplomica 

- Michael May/Gudrun Heinrich, Rechtsextremismus pädagogisch begegnen. 

Handlungswissen für die Schule, Stuttgart: Kohlhammer 2020 

Die (von zwei führenden Politikdidaktikern verfasste) Monografie ist auch als 

Lizenzausgabe in der Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung (BpB) 

erschienen 

- Lothar Scholz, Methoden-Kiste, 9. Auflage, 2020, Bundeszentrale für politische Bildung, 

Rechtsextremistische Musik  

- Gabi Elverich, Michaela Glaser und Tabea Schlimbach, Rechtsextreme Musik. Ihre 

Funktion für jugendliche Hörer/innen und Antworten der pädagogischen Praxis, 2009, 

Deutsches Jugendinstitut 

- Kevin Hanelt, Rechtsextreme Musik als "Türöffner". Wie kann sie Jugendliche mit rechten 

Szenen in Berührung bringen?, 2019, GRIN Verlag 
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Rechtsextremismus in der Gegenwart 

- Wolfgang Benz, Alltagsrassismus: Feindschaft gegen „Fremde“ und „Andere“, 2019, 

Wochenschau Verlag 

- Wolfgang Benz, Antisemitismus: Präsenz und Tradition eines Ressentiments, 2015, 

Wochenschau Verlag 

- Andrea Röpke und Andreas Speit, Blut und Ehre? Geschichte und Gegenwart rechter 

Gewalt in Deutschland (Sonderausgabe der Landeszentrale für Politische Bildung 

Sachsen-Anhalt), 2013, CH. Links Verlag Berlin 

- Christian Fuchs und Paul Middelhoff, Das Netzwerk der Neuen Rechten: Wer sie lenkt, 

wer sie finanziert und wie sie die Gesellschaft verändern, 2019, Rowohlt Taschenbuch 

- Stefan Glaser und Thomas Pfeiffer, Erlebniswelt Rechtsextremismus: 

Menschenverachtung mit Unterhaltungswert – Hintergründe, Methoden, Praxis der 

Prävention, 2013, Wochenschau Verlag 

- Uwe Backes, Alexander Gallus und Eckhard Jesse und Tom Thieme, Jahrbuch 

„Extremismus und Demokratie“, Baden-Baden: Nomos 1989ff. 

- Brahim Ben Slama, Uwe Kemmesies, Handbuch Extremismusprävention, 2020, 

Bundeskriminalamt Wiesbaden 

- Andrea Röpke und Andreas Speit, Neonazis in Nadelstreifen: Die NPD auf dem Weg in 

die Mitte der Gesellschaft, 2008, CH. Links Verlag Berlin 

- Jean Philipp Baeck und Andreas Speit, Rechte Egoshooter: Von der virtuellen Hetze zum 

Livestream-Attentat (Sonderausgabe der Landeszentrale für Politische Bildung Sachsen-

Anhalt), 2020, CH. Links Verlag Berlin 

- Samuel Salzborn, Rechtsextremismus: Erscheinungsformen und Erklärungsansätze, 

2015, Nomos 

- Verfassungsschutz Sachsen-Anhalt, Verfassungsschutzberichte 2018-2022, erhältlich 

unter: https://mi.sachsen-anhalt.de/verfassungsschutz/verfassungsschutzberichte-zum-

downloaden/  
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Styles, Codes und Symbole der rechtsextremistischen Szene  

- Landeszentrale für politische Bildung Sachsen-Anhalt – Geschäftsstelle Netzwerk für 

Demokratie und Toleranz, Kennzeichen des Rechtsextremismus, 6. überarbeitete 

Auflage, 2020, erhältlich unter https://mi.sachsen-anhalt.de/verfassungsschutz/ 

publikationen/publikationen-rechtsextremismus/ 

- Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt, Kennzeichen des 

Rechtsextremismus, 2. Auflage, Juli 2020 

- Georg Schuppener, Sprache des Rechtsextremismus: Spezifika der Sprache 

rechtsextremistischer Publikationen und rechter Musik, 2010, Edition Hamouda 
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G Kooperationspartner für Sachsen-Anhalt 

Aktion Courage e. V. 

Schule ohne Rassismus – Schule mit 

Courage 

Karl-Heinrich-Ulrichs-Straße 11 

10787 Berlin 

Tel.: 030 - 21 45 86 0 

Fax: 030 - 21 45 86 20 

Website: https://www.aktioncourage.org/ 

E-Mail: info@aktioncourage.org 

Aktion Musik e. V. – Gröninger Bad 

Schulsong, Kurzfilme, Dokumentationen 

Gröninger Straße 2 

39122 Magdeburg 

Tel.: 0391 - 40 15 075 

Fax: 0391 - 52 09 31 70 

Website: www.groeningerbad.de 

E-Mail: info@groeningerbad.de 

Anhaltinische Landesbücherei Dessau 

Medienboxen, Klassensätze, Thema, Stoff, 

Recherche – Recherchekompetenz 

Stadt Dessau-Roßlau 

Der Oberbürgermeister 

Zerbster Straße 4 

06844 Dessau-Roßlau 

Tel.: 0340 - 2 04-20 48 

Fax: 0340 - 2 04-269 29 48 

Website: https://bibliothek.dessau-

rosslau.de/Service/Schulen 

E-Mail: Bibliothek@dessau-rosslau.de 

Anne-Frank-Zentrum e. V. 

Anne Frank Botschafter, Anne Frank Tag, 

Bildungs- und Aktionswochen gegen 

Antisemitismus, Case Not Closed  

Erinnern vor Ort 

Rosenthaler Straße 39 

10178 Berlin 

Tel.: 030 - 28 88 656 - 00 

Fax: 030 - 28 88 656 - 01 

Website: www.annefrank.de  

E-Mail: zentrum@annefrank.de 

Auslandsgesellschaft Sachsen-Anhalt   

e. V. (AGSA) 

Interkulturelle Woche, Mit-Mach-Aktionen 

Schellingstraße 3-4 

39104 Magdeburg 

Telefon: 0391 - 53 71-200 

Fax: 0391 - 53 71-229 

Website: www.agsa.de 

E-Mail: info@agsa.de 

AWO Landesverband Sachsen-Anhalt    

e. V. 

Demokratie und Toleranz,  

Partnerschaft für Demokratie 

Fachreferat Demokratiebildung 

Ansprechpartnerin: Daniela Ferl 

Seepark 7 

39116 Magdeburg 

Tel.: 0391 - 999 77-723 

Website: https://www.awo-

sachsenanhalt.de/landesverband/mitmache

n/demokratie-und-toleranz.html 

E-Mail: daniela.ferl@awo-sachsenanhalt.de 

Das macht Schule gemeinnützige GmbH 

Projekte/Angebote: Bietet Vorlagen für 

Praxisprojekte und Unterstützung bei der 

Umsetzung 

Admiralitätstraße 58 

20459 Hamburg 

Tel.: 040 - 20 933 266 – 0 

Website: https://www.das-macht-schule.net/ 

E-Mail: info@das-macht-schule.net 

Dietmar Sette (Bürgerkontaktbeamter im 

Ruhestand) 

Ein Buchprojekt – Emilie Schindler – Keine 

Zeit für Träume 

Tel.: 0152 - 52869581 oder 0176 - 

94453309, 

E-Mail: dietmar.sette@web.de  
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Bündnis für Demokratie und Toleranz - 

gegen Extremismus und Gewalt (BfDT) 

BfDT fördert und stärkt 

zivilgesellschaftliches, 

demokratieförderndes Engagement und 

ermöglicht Partizipation. 

Friedrichstraße 50 

10117 Berlin 

Tel.: 030 - 25 45 04 - 466 

Fax: 030 - 25 45 04 - 478 

Website: https://www.buendnis-toleranz.de/ 

E-Mail: buendnis@bpb.bund.de 

EXIT-Deutschland 

Trojaner T-Shirt, „Rechts gegen Rechts“ - 

Die Zwickmühle als Modell, „HassHilft“, 

Mein Ausstieg,  

Postfach 76 01 12,  

10382 Berlin 

Tel.: 030 - 23 48 93 28 

Mobil: 0177 - 24 04 592 

Fax: 03212 - 17 45 890 

Website: https://www.exit-deutschland.de/ 

E-Mail: info@exit-deutschland.de 

Friedenskreis Halle e. V. 

„Ene Meine Muh … und raus bist DU!“, 

Politiktandem, Zivilcourage Workshop „Film 

ab – Mut an!“ 

Große Klausstr.11 

06108 Halle (Saale) 

Tel.: 0345 - 27 98 07 - 10 

Fax: 0345 - 27 98 07 - 11 

Website: https://www.friedenskreis-

halle.de/projekt.html  

E-Mail: info@friedenskreis-halle.de 

Geschichtswerkstatt Merseburg - 

Saalkreis e. V. 

Konzept Recherche & Dokumentation, 

Zeitzeugen 

Roßmarkt 2 

06217 Merseburg 

Website: www.geschichtswerkstatt-

merseburg.de 

E-Mail: geschichtswerkstatt-

saalekreis@gmx.de 

Gesicht zeigen! Für ein weltoffenes 

Deutschland, United! – Gemeinsam gegen 

Rechtsextremismus, Störungsmelder on 

tour, „Lernort 7xjung – Dein Trainingsplatz 

für Zusammenhalt und Respekt“, Das 

mobile Demokratielabor,  

Franz-Mehring-Platz 1 

10243 Berlin 

Tel.: 030 - 30 30 8080 

Fax: 030 - 30 30 808 30 

Website: https://www.gesichtzeigen.de/  

E-Mail: kontakt@gesichtzeigen.de 

HERO SOCIETY 

Schulhymne Projekt, Workshops: wie Rap, 

Fotografie, Graffiti,  

Härtelstraße 4 

04107 Leipzig 

Tel.: 0341 - 24927410 

Website: https://hero-

education.de/workshops/ 

E-Mail über Kontaktformular: https://hero-

education.de/kontakt/ 

Jugendkunstschule Magdeburg 

Exkursion in den Kunstwald, Graffiti, miniart  

Jugendkunstschule im THIEM20 

Thiemstraße 20 

39104 Magdeburg 

Tel.: 0391 - 621 38 87 

Fax: 0391 - 620 91 23 

Website: 

https://www.jugendkunstschulemagdeburg.

de/angebote/kitas-schulen-gruppen 

Karateverband Sachsen-Anhalt e. V. 

Effektive Selbstverteidigung und 

Gewaltprävention 

Regensteinsweg 14  

38889 Blankenburg 

Tel.: 03944 - 98 13 142 

Website: http://www.karateverband-

sachsen-anhalt.de/ressorts/gewaltschutz-

und-selbstverteidigung.html 
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E-Mail: 

info@jugendkunstschulemagdeburg.de 

E-Mail: geschaeftsstelle@karateverband-

sachsen-anhalt.de 

Landesnetzwerk 

Migrantenorganisationen Sachsen-

Anhalt e. V. - LAMSA 

Bernburger Straße 25 a 

06108 Halle (Saale) 

Fax: 0345 - 51 59 41 55 

E-Mail: info@lamsa.de 

Landespräventionsrat Sachsen-Anhalt 

Geschäftsstelle 

c/o Ministerium für Inneres und Sport des 

Landes Sachsen-Anhalt 

Halberstädter Str. 2/am „Platz des 17. Juni“ 

39112 Magdeburg 

Tel.: 0391 - 567- 5257 

Fax. 0391 - 567 - 5306 

Website: https://lpr.sachsen-anhalt.de/ 

E-Mail: 

landespraeventionsrat@mi.sachsen-

anhalt.de 

lkj - Landesvereinigung kulturelle 

Kinder- und Jugendbildung  

Sachsen-Anhalt e. V. 

Resonanzboden, Sultanin der Altmark, 

ZWEIHEIMISCH:GeNial, Eigene Spuren 

suchen. Neue Welten gestalten., SPEAK 

UP! Your voice matters  

Brandenburger Straße 9 

39104 Magdeburg 

Tel.: 0391 - 244 51 60 

Fax: 0391 - 244 51 70 

Website: https://www.lkj-lsa.de/ 

E-Mail: info@lkj-lsa.de 

Landeszentrale für politische Bildung 

„Bruchlinien der Demokratie“, Zeitzeugen-

projekte und Gedenkstättenfahrten, 

Netzwerk für Demokratie und Toleranz in 

Sachsen-Anhalt, Schule ohne Rassismus – 

Schule mit Courage, Kampagne "Hingucken 

und Einmischen" 

Referat 1 Demokratiebildung und 

Engagementförderung 

Geschäftsstelle Netzwerk für Demokratie 

und Toleranz in Sachsen-Anhalt 

Leiterstraße 2 

39104 Magdeburg 

Tel.: 0391 - 567 - 6459 

Fax: 0391 - 567 – 6464 

Mobil: 0171 - 30 34 668 

Website: https://lpb.sachsen-anhalt.de/ 

E-Mail: netzwerk@sachsen-anhalt.de 

Landtag Sachsen-Anhalt 

Rollenspiel, Besuch im Landtag 

Referat Medien- und Öffentlichkeitsarbeit, 

Besucherdienst und Protokoll 

Domplatz 6 - 9 

39104 Magdeburg 

Tel.: 0391 - 560 - 1230 

Website: https://www.landtag.sachsen-

anhalt.de/service/besuch-im-landtag 

E-Mail: besucherdienst@lt.sachsen-

anhalt.de 

Lyonel-Feininger-Galerie 

Comiczeichner, Führung: Lyonel Feininger 

und der Nationalsozialismus, Kaltradierer, 

Holzdrucker 

Kulturstiftung Sachsen-Anhalt 

Projektassistenz, Sammlung & 

Öffentlichkeitsarbeit 

Schlossberg 11 

06484 Quedlinburg 

Tel.: 03946 - 68 95 938-29 

Fax: 03946 - 68 95 938-24 
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Website: https://www.feininger-galerie.de/ 

kunstvermittlung-angebote/angebote-fuer-

bildung-und-schule/ 

E-Mail: jacqueline.koller@kulturstiftung-

st.de 

Mensch: Theater! – Theaterpädagogik 

mit Biss 

Theaterpädagogische Workshops für 

Schulklassen 

Geschäftsführung, Projektleitung Tobias 

Gerstner 

Steinebach 18 

77876 Kappelrodeck 

Tel.: 07842 - 55 69 776 

Website: https://mensch-theater.de/ 

E-Mail: verein@mensch-theater.de 

Ministerium für Inneres und Sport des 

Landes Sachsen-Anhalt 

Extremismusprävention 

Nachtweide 82 

39124 Magdeburg 

Tel.: 0391 - 567-3900 

Website: https://mi.sachsen-

anhalt.de/verfassungsschutz/ 

E-Mail: info.verfassungsschutz@mi. 

sachsen-anhalt.de 

Miteinander – Netzwerk für Demokratie 

und Weltoffenheit in Sachsen-Anhalt     

e. V. 

Netzwerkstelle Demokratisches Magdeburg 

Erich-Weinert-Straße 30 

39104 Magdeburg 

Tel.: 0391 – 62 07 73 

Fax: 0391 - 62 07 740 

Website: https://www.miteinander-ev.de/ 

E-Mail: net.gs@miteinander-ev.de 

Multikulturelles Zentrum Dessau e. V. 

Mit fremden Augen, SEMInarPro – 

Selbstbewusst und kompetent gegen 

Antisemitismus und Rassismus 

Parkstraße 7 

06846 Dessau-Roßlau 

Tel.: 0340 - 617 330 

Website: https://multikulti-dessau.de/ 

E-Mail: multikultizentrum@datel-dessau.de 

Museum Synagoge Gröbzig 

pädagogisches Programm zur gelebten 

jüdischen Tradition  

Lange Straße 8/10 

06388 Gröbzig 

Tel.: 034976 - 38 08 50 

Website: https://www.groebziger-

synagoge.de/paedagogik.html 

E-Mail: paedagogik@groebziger-

synagoge.de 

Nader Etmenan Stiftung 

Mit TANZ zur Toleranz, Heldenkinder. Foto-

Comic Workshops für starke Mädchen und 

Jungs 

An der Alster 63  

20099 Hamburg 

Tel.: 040 - 600 808 430 

Fax: 040 - 600 80 8 444 

Website: https://www.nader-etmenan-

stiftung.de/alle-projekte 

E-Mail: info@nader-etmenan-stiftung.de 

Netzwerk für Demokratie und Courage 

Sachsen-Anhalt e. V. 

c/o Landesjugendwerk der AWO 

Sachsen-Anhalt e. V. 

Projekttage gegen Rassismus, 

Diskriminierung, Antisemitismus 

Schönebecker Straße 82-84 

39104 Magdeburg 

Projekt GegenPart – Mobiles 

Beratungsteam gegen 

Rechtsextremismus in Anhalt 

Ideologien, Erscheinungsformen, 

Handlungsstrategien, rechtsextreme Codes 

und Symboliken, erkennen und sinnvoll 

intervenieren  
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Telefon: 0176 - 47304711 

Website: https://www.netzwerk-

courage.de/sachsen-anhalt/ 

E-Mail: sachsen-anhalt@netzwerk-

courage.de 

Geschäftsstelle Netzwerk für Demokratie 

und Toleranz in Sachsen-Anhalt 

Schlachthofstraße 25 

06844 Dessau-Roßlau 

Tel.: 0340 - 520 980 27 

Fax: 0340 - 520 956 84 

Website: https://www.projektgegenpart.de/ 

E-Mail: buero@projektgegenpart.org 

Serviceagentur Ganztag Sachsen-Anhalt 

 „Bist du blind, oder was?“ – Diskriminierung 

in der Sprache, Die Anderen – 

Klassenzimmerstück zur 

Rassismusprävention, NS-„Euthanasie“ 

DKJS Sachsen-Anhalt 

Otto-von-Guericke-Straße 87a 

39104 Magdeburg 

Tel.: 0391 - 56 28 77 15 

Website: https://serviceagentur-ganztag.de 

E-Mail: serviceagentur-ganztag@dkjs.de 

Soziales Netzwerk für weltoffene und 

demokratische Jugend- und Sozialarbeit 

im Altmarkkreis Salzwedel - SoNet e. V. 

Chüdenstraße 4 

29410 Salzwedel 

Tel.: 03901 - 306430 

Website: https://www.sonet-netzwerk.de/ 

E-Mail: info@sonet-netzwerk.de 

Stadtbibliothek Halle 

Recherche-Workshop, Sachbuch-Quiz-

Olymp,  

Salzgrafenstr. 2 

06108 Halle (Saale) 

Tel.: 0345 - 221 4707 

Fax: 0345 - 221 4716 

Website: https://www.stadtbibliothek-

halle.de/stadtbibliothek/Angebote-

Information/Fuer-Kitas-

Schulen/Zentralbibliothek/ 

E-Mail: stadtbibliothek@halle.de 

Stadtbibliothek Magdeburg 

Medienboxen, Unterstützung von 

Projekttagen 

Breiter Weg 109 

39104 Magdeburg 

Tel.: 0391 - 540 4880 

Fax: 0391 - 540 4803 

Website: 

https://stadtbibliothek.magdeburg.de/Servic

e/Unsere-Angebote#Schulen 

E-Mail: stadtbibliothek@magdeburg.de 

Stadt- und Kreisbibliothek Salzwedel 

Buchlesungen und thematische 

Veranstaltungen, Autorenlesungen, 

Medienkisten für die Unterrichtsgestaltung, 

Bibliotheksführung zu speziellen 

Sachthemen mit Rechercheaufgaben 

Kontaktpersonen: Fr. Gromeyer, Fr. Rosch 

Vor dem Neuperver Tor 2 

29410 Salzwedel 

Tel.: 03901 - 834 440 

Website: https://www.kultour-

saw.de/bibliothek/arbeit-mit-schulen 

E-Mail: bibliothek@salzwedel.de 

Stiftung Gedenkstätten Sachsen-Anhalt  

Pädagogische Handreichungen, ein- und 

mehrtägige themenbezogene Projekte, 

digitale Bildungsangebote 

Geschäftsstelle 

Umfassungsstraße 76 

39124 Magdeburg 

Tel.: 0391 - 244 55 930 

Fax: 0391 - 244 55 998 

Website: https://stgs.sachsen-

anhalt.de/stiftung-gedenkstaetten-sachsen-

anhalt/ 

E-Mail: info-geschaeftsstelle@erinnern.org 



57 
 

Theatertill – Berichte über Gewalt 

Theater in der Schule „Berichte über 

Gewalt“ und „Der Kreis“ 

Ingo Meyer-Berhorn 

Rotdornstraße 12 

40667 Meerbusch 

Mobil: 0176 - 40 71 60 10 

Website: https://www.theatertill.de/berichte-

ueber-gewalt/ 

E-Mail: info@theatertill.de 

Verein zur Förderung der Bildung – VFB 

Salzwedel e. V. 

Partner des Bundesprogramms 

„Demokratie leben!“, fördern Projekte von 

Vereinen und Initiativen 

Alte Pumpe 11 

29410 Salzwedel 

Tel.: 03901 - 30149 - 0, 03901 - 30149 - 40 

Website: https://www.vfb-saw.de/ 

E-Mail: kontakt@vfb-saw.de 

Villa Wertvoll 

themenbezogene Tages- oder 

Wochenprojekte in den Bereichen Theater, 

HipHop, Songwriting, Filmworkshop  

Mittagstr. 15 a 

39124 Magdeburg 

Tel.: 0391 - 562 999 93 

Website: https://www.villa-

wertvoll.de/angebote/ 

E-Mail: info@villa-wertvoll.de 

Zentralrat der Juden in Deutschland 

Organisiert Begegnungen mit jüdischem 

Leben in der Schule  

Tucholskystr. 9 

10117 Berlin 

Website: https://www.meetajew.de/ 

E-Mail: meetajew@zentralratderjuden.de, 

presse@zentralratderjuden.de 
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